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Sonja Ariel von Staden

Spirituell & ausgebranntSpirituell & ausgebrannt
Wenn die Herzensmission
zur Sackgasse wird
Smaragd Verlag
ISBN 978-3-95531-059-2 - 296 Seiten
€A 18,30 / €D 17,80 / SFr 27,50

Jede 10. Krankschreibung in Deutsch-
land beruht auf der Diagnose Burnout
oder Depression. Während sich so
manche Macht-Männer und Power-
Frauen diese Diagnose gleich einem
Orden sogar gerne an die Brust hef-
ten, macht Burnout auch vor Frauen
und Männern nicht halt, die sich be-
ruflich weit weniger Bürden und
Stress aufgeladen haben. Wir brennen
seltener aus an einem Zuviel an Ar-
beit, sondern vielmehr an einem Zu-
wenig in allen Bereichen: Lebenssinn,
Authentizität, Anerkennung, Abgren-
zung, Ausleben der Kreativität, Mög-
lichkeiten, Geld und anderem. Gro-
ßen Anteil daran hat natürlich auch
der moderne Zeitgeist einerseits, der
Prioritäten setzt, die sehr wenig mit
seelischer Gesundheit und Weiterent-
wicklung zu tun haben, andererseits
unser vielgepriesenes Wirtschaftssys-
tem, das vor dem Kollaps steht und in
den letzten Jahren hauptsächlich stei-
gende Armut hervorgebracht hat. Das
heißt – wir brennen momentan kol-
lektiv aus. Auch Spiritualität schützt
nicht vor Burnout, denn gerade sen-
sitive Menschen zerbrechen oft an un-
serem System. Die Autorin stellt in
diesem Buch ganzheitliche Strategien
vor, um in ein erfülltes, harmonisches
Leben zurück zu finden und die de-
struktive Spirale die letztendlich ins
Burnout führt zu verlassen.

B Ü C H E RB Ü C H E R
Neues, Interessantes...

Katarina Michel u. Peter Michel

SpontanheilungSpontanheilung
Warum das Unmögliche doch
geschieht
Mit einer Vielzahl außerge-
wöhnlicher Fallbeispiele von
Spontanheilungen
Aquamarin Verlag
ISBN 978-3-89427-673-7 - 192 Seiten
€A 18,30 / €D 17,80 / SFr 27,50

Spontanheilungen sind keine Aus-
nahmeerscheinung. Es gibt mehr als
tausend dokumentierte Fälle, die be-
weisen, dass die körpereigene Ab-
wehr mehr umfasst als nur geneti-
sche und biochemische Faktoren.
Der entscheidende Impuls zur Hei-
lung erfolgt aus unserem Bewusst-
sein heraus. Heilende Gedanken und
innere Bilder können bösartige Zellen
auflösen und Schmerzen beseitigen.
Leider ignoriert die orthodoxe Schul-
medizin größtenteils die Möglichkeit
der Heilung über die reine Vorstel-
lungskraft. Katarina und Peter Mi-
chel erläutern in ihrem Buch anhand
zahlreicher Fallbeispiele die Verbin-
dung von Bewusstsein und Heilung
und zeigen, dass hinter dem schein-
bar Unbegreiflichen der Spontanhei-
lung eine tiefere geistige Gesetzmä-
ßigkeit sowie eine verborgene innere
Ordnung zu erkennen ist. Sie setzen
sich mit Wegen der Heilung ausei-
nander, wie z.B. den „heilenden Hän-
den“. Die Autoren zeigen auf, dass
der Heilungskosmos weitaus man-
nigfaltiger als die Methoden der
Schulmedizin ist und dass die Ge-
setzmäßigkeiten des Heilens neu de-
finiert werden müssen.

Susanne Weihs u. Monika Schweitzer
LavendelblütenLavendelblüten
für die Seelefür die Seele
GeDANKEn, Geschichten, Bil-
der
www.designbykiss.com/kreativwerkstatt/
ISBN 978-3-200-03415-0 - 96 Seiten
€A 12,90 / €D 12,90

Dieses wundervolle Buch von Su-
sanne Weihs und Monika Schweitzer
ist eines der seltenen Vertreter der
Kunst, große Themen in kleine Ge-
schichten zu verpacken. Die großen
Themen, die uns alle betreffen, das
sind z.B. Glück, Verantwortung für
sich selbst und gegenüber anderen,
Angst, Perfektion und Sinnfindung.
Aus Sicht einer Blume, eines Maul-
wurf oder eines Schuhabstreifers be-
trachtet verlieren diese Themen an
Unübersichtlichkeit und offenbaren
vielmehr das wahre Wesen des Le-
bens: die Schönheit des Augenblicks,
der manchmal einfach nur der Auf-
merksamkeit und Ehrfurcht bedarf,
um unsere Wahrnehmung für immer
zu verändern. Die Kurzgeschichten,
die alternierend mit in Worte gefaßten
Gedanken und sehr ansprechenden
Illustrationen zu Papier gebracht wur-
den, beinhalten Schlüsselgedanken,
die zu einem glücklichen und erfüllten
Leben beitragen können. Denn eines
der Geheimnisse eines glücklichen Le-
bens ist, sich auf das Wesentliche zu
konzentrieren, es zu erkennen und
durch die Energie, die man ihm gibt,
wachsen und blühen zu lassen.
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Den inneren Frieden finden
Barbara Bessen

In der hektischen Zeit des Wandels, überall sehen wir
Transformation, ist es gut, in sich selbst den inneren
Frieden zu finden. Es gibt einige Wege, sich auf sich
selbst zu konzentrieren. Viele von uns
probieren es mit Sport, mit dem Auspo-
wern, um dann das Gefühl der inneren
Leere zu spüren. Oder wir machen Yoga,
gehen in der Natur spazieren oder/und
meditieren. Wir befinden uns in einem
ganz besonderen Phase der Evolution
der Erde und der Menschheit. Daraus folgt, dass wir uns
viele Fragen stellen wie: „Woher komme ich? Warum bin
ich hier? Was sind meine Aufgaben? Wer hat mich hier-
her geschickt? Habe ich dies selbst entschieden oder
wer sonst?“ Die Erkenntnis wird sein, dass wir nicht nur
der menschliche Körper, sondern ein geistiges Wesen in
einem Körper sind. Ein geistiges Wesen, das menschli-
che Erfahrungen macht. Nur, wer ist dieses geistige
Wesen, das uns aussandte? Und können wir jetzt in die-
ser besonderen Zeit Kontakt zu diesem Höheren Selbst
aufnehmen?

Unser Höheres Selbst schickte Anteile seines Seins
aus, um die physische Materie in vielen Formen und
Zeitschienen zu erkunden. Die Persönlichkeiten, die
sich formten, um diese Erfahrungen machen zu können,
sind das, was wir meinen zu sein. Doch eigentlich ist es
Illusion. Und den wahren Frieden finden wir nur, wenn
wir uns mit unserem höheren Sein verbinden. Dort ist
die Ruhe, der Frieden, denn dort ist keine Dualität. Su-
chen wir in der Dualität Frieden, folgt immer Krieg, die
andere Seite wie die Schalen der Waage. Nur in der
Ebene des Höheren Selbst können wir die wahre Frei-
heit finden und unser Leben friedvoll gestalten. Das ist
ein Prozess, in dem wir auch lernen, mit dem Höheren
Selbst zu kommunizieren, um das tägliche Leben leich-
ter zu gestalten. So leben wir mit einem Bein in der Dua-
lität und mit dem anderen in der Multidimensionalität.
Die Kunst ist, beides miteinander zu verbinden.

www.barbara-bessen.com
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Karl Georg Breit

Heilen der SeeleHeilen der Seele
Die Psychologie der Neuen
Zeit auf spirituell-
astrologischer Grundlage
Hans-Nietsch-Verlag
ISBN 978-3-86264-218-2 - 224 Seiten
€A 20,50 / €D 19,90 / SFr 28,50

Die spirituelle Dimension der Exis-
tenz führt in unserer Gesellschaft im-
mer noch eine Art Schattendasein.
Letztendlich führt die Verdrängung
dieser Ebene jedoch zu einer Leere,
die als solche von vielen mißverstan-
den wird und mit einem Mehr an äu-
ßerlichen Reizen und materiellen Din-
gen ausgefüllt werden soll. Der Weg
zum Glück ist jedoch immer ein Weg
nach innen, ein Weg der Selbster-
kenntnis, des Erkennens des eige-
nen Wesens, der Begabungen und
Lebensaufgaben. Genau das sind
auch Themen, mit denen sich die
Psychologie beschäftigt ebenso wie
die Astrologie, die in all diesen Be-
reichen sehr klare Antworten geben
kann. Der spirituelle Forscher Karl
Georg Breit verbindet in seinem Werk
astrologisches, spirituelles und psy-
chologisches Wissen und entwickelte
eine Erkenntnismethode, die sehr
exakt grundlegende Eigenschaften
und Begabungen eines Menschen
aufzeigen. In diesem Buch stellt er
die Spirituell-Astrologische Psycholo-
gie nicht nur dar, sondern erklärt
bzw. vertieft diese Erkenntnisse am
Beispiel der Horoskope von mehr als
50 prominenten Persönlichkeiten wie
Martin Luther King, Albert Einstein,
Hermann Hesse und Elisabeth Küb-
ler-Ross.

Die aktuelle Cover-Abbildung von
Bewusst Sein stammt aus:

Doreen Virtue
Der Zauber der MeerDer Zauber der Meer--
jungfrauenjungfrauen
und Delfineund Delfine
44 Karten mit Anleitung
KOHA Verlag ISBN 978-3-86728-018-1
€A 18,50 / €D 17,95 / SFr 33,90

Für LiebhaberInnen von Orakel-
karten ist dieses Kartendeck si-
cherlich besonders faszinierend.
Delfine und Meerjungfrauen,
beide Wesen des Elements Was-
ser, sind Symbol der Gefühlswelt
und des Unterbewusstseins. Diese
speziellen Orakelkarten sind be-
sonders zur Manifestierung von
Träumen, Sehnsüchten und Le-
benszielen hilfreich. Das beilie-
gende Anleitungsbüchlein liefert
Interpretationen zur Bedeutung
der einzelnen Karten, die Texte
sollten aber immer erst nachdem
die eigene Intuition am Werke
war, nachgelesen werden. Dies ist
der eigentliche Sinn von Orakel-
karten, die aufsteigenden Bilder,
Intuitionen und Gefühle zu be-
trachten und mit der Fragestellung
bzw. der persönlichen Lebenssi-
tuation zu assoziieren. Wie bei an-
deren von Doreen Virtue heraus-
gegebenen Kartensets, stammen
die farbenfrohen und mit viel
Liebe zum Detail gestalteten Bilder
wieder aus der Hand verschiede-
ner KünstlerInnen.

Adyashanti

SeinSein
Die wahre Natur der Erleuch-
tung
O.W.Barth Verlag
ISBN 978-3-426-29231-0 - 208 Seiten
€A 20,60 / €D 19,99

Adyashanti bedeutet „urspünglicher
Friede“ und ist der Namen eines ame-
rikanischen spirituellen Lehrers, der
seine ersten Erleuchtungserlebnisse
bereits mit 25 Jahren hatte. Doch was
genau ist Erleuchtung und warum
sollten wir sie anstreben? Befindet
man sich dann nur noch in einem
Schwebezustand fernab des alltägli-
chen Lebens? Viele falsche Vorstel-
lungen und Fehleinschätzungen selbst
jener, die schon erste Erlebnisse mit
dem Erwachen hatten, kursieren und
verstellen die Sicht auf die Essenz die-
ser spirituellen Erfahrung. In diesem
Buch gibt Adyashanti Einblick in die
Dynamik und den Verlauf der Er-
leuchtung, eine Anleitung auf dem
Pfad in die eigene Tiefe. Dabei gibt es
typische Fallen, die es zu erkennen
gilt, wie auch die Notwendigkeit im-
mer wieder über das eigene Ego hi-
nauszuwachsen hinein in die Welt der
Ganzheit allen Lebens. Die Erleuch-
tung, das Ereichen höherer Bewusst-
seinszustände ist seiner Überzeugung
nach nicht nur einigen Auserwählten
vorbehalten und hat auch nichts mit
jahrelanger Meditation oder Rückzug
in die Einsamkeit zu tun. All diese Vor-
stellungen sind hinderlich auf dem
Weg ebenso wie das Befolgen nur ei-
ner als einzig wahr erkannten Tradi-
tion oder Religion. Erleuchtung ist un-
abhängig von Lehrern und Doktrinen.
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Ein Leben voller Energie
Burgi Sedlak. Ein Porträt.
von Jakob Horvat

„The world is a book, and those who do not travel read only one page.“

Teilt man die Sichtweise des Philosophen St. Augustine, dann hat Burgi Sedlak nur wenige Sei-
ten ausgelassen. Vielmehr hat sie das Buch verschlungen, Seite für Seite erlebt, Land für Land
bereist. Immer mit dem Ziel, spirituelle Menschen und alternative Heilmethoden kennenzuler-
nen: „Wann auch immer ich von interessanten Men-
schen gehört habe, die meine spirituellen
Philosophien ergänzen, habe ich meinen Hintern
hochgebracht und bin hingefahren. Der Ruf meines
Herzens hat mich in alle Teile der Welt gebracht. Es
gibt ganz wenige Länder, in denen ich nicht war.“

Die vielen Reisen haben den beruflichen Weg von
Burgi Sedlak vorgezeichnet, geebnet und geprägt.
Am vorläufigen Höhepunkt steht „PranaVita“, ein gut
etabliertes System alternativer Heilkunst, eine Kom-
bination unterschiedlicher Heilmethoden. Ein Le-
benswerk, das heute vielen Menschen den Weg nach
innen zeigt und ihnen hilft, Lebensenergie für körper-
liches und psychisches Wohlbefinden bewusst einzu-
setzen. Aber begonnen hat alles ganz anders.

Sommerferien in China
Burgi Sedlak war Lehrerin. Mit 19 beginnt sie an einer
Ski-Handelsschule in Schladming Textverarbeitung zu
unterrichten. Wie viele Lehrer hat auch sie die Vor-
teile von langen Sommerferien schätzen gelernt und sie im Alter von 28 Jahren für ihre erste
große Reise genützt.
Einfach und billig, mit einem Flugticket nach China, einem Rucksack und dem dringenden Be-
dürfnis, andere Kulturen und Perspektiven kennenzulernen.

Mit dieser Neugierde setzt Burgi Sedlak einen Meilenstein in ihrem Lebenslauf. Nach ersten
Erfahrungen mit der Reiki-Heilmethode beginnt sie in Österreich eine zweijährige Ausbildung
zur Reiki-Lehrerin. „Ich habe dadurch gemerkt, dass es zwischen Himmel und Erde so viele
spannende Dinge gibt, an denen man einfach vorbeigeht, wenn man sie nicht kennt. Das hat
mein Interesse an alternativen Heilmethoden geweckt.“ Ein Interesse, das seither unaufhalt-
sam wächst.

Das Land des Lächelns
Thailand hat auch Burgi Sedlak rasch ein Lächeln ins Gesicht gezaubert. Es war vor allen an-
deren Schönheiten des Landes ein Kloster in Bangkok, das ihre Lachfältchen prägte. Dort fand
sie in der traditionellen Thai-Massage eine körperorientierte Heilmethode, die ihr sympathisch
war. Einmal gelernt und verinnerlicht, gründete Burgi nach ihrer Rückkehr in Salzburg die erste
österreichische Thai-Massage-Schule. Und unterstreicht einmal mehr ihren Charakterzug, all
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jene Dinge, die ihr selbst gut tun, mit anderen teilen zu wollen. Das Kloster in Bangkok erfreut
sich noch Jahre danach ihrer Mitarbeit. Die japanische Heilkunst Shiatsu gliedert sich da kurz
darauf fast nahtlos ins Portfolio ein. Burgi wird Shiatsu-Therapeutin und unterrichtet wieder –
Shiatsu und Regenerationstherapie als Lehrerin an der internationalen Shiatsu-Schule in Graz.

„Ich kenne fast alle Ashrams in Indien!“
Wer das von sich behauptet, war öfters dort. Burgi Sedlak reist seit den späten Achzigerjah-
ren fast jährlich nach Indien. Bis heute. In den vielen Jahren hat sie das Land kennengelernt,
seine Menschen, seine Kulturen. Und die vielen Meditationszentren, die von den Indern
Ashrams genannt werden. Dabei kam sie mit spirituellen Lehrern wie Sai Baba oder Ammaji
in Kontakt und durfte auch im Osho-Ashram spirituelle Zugänge erfahren, die ihr bis dato ver-
borgen blieben: „Während unsere westliche Kultur, unsere Erziehung, vom Weg nach außen
geprägt war, bin ich dort immer mehr in mein Inneres geführt worden. Das hat meinen Weg zur
Meditation, den Weg ins Herz geebnet. Und in mir das dringende Bedürfnis geweckt, diese
Glückseligkeit künftig auch in mein tägliches Leben integrieren zu wollen.“

Pionierarbeit mit „Pranic Healing"
Die Suche nach interessanten Menschen, die Burgi in ihrem Wissen um alternative Heilme-
thoden weiterbringen können, führt sie 1991 auf die Philippinen. Dort, in der Hauptstadt Ma-
nila, lebt damals der Chinese Choa Kok Sui. Er ist der Begründer der feinstofflichen Heiltechnik
„Pranic Healing“. „Ich war von Choa Kok Sui und Pranic Healing begeistert. Diese Heilme-
thode hat mir so gut gefallen, dass ich ihn gebeten habe, nach Österreich zu kommen und
Pranic Healing zu unterrichten.“ Ein paar Monate später hat Burgi bereits erste Kurse mit Choa
Kok Sui in Österreich veranstaltet - die Pranaheilung fand damit das allererste Mal im deutsch-
sprachigen Raum statt.

Weggabelung: links oder rechts?
Es ist das Jahr 1993 als Burgi eine Frage beantwortet, die sie sich schon öfters gestellt hat:
„Wie sehr lege ich in Zukunft meinen beruflichen Fokus auf Heilmethoden und was tun mit
meinem pragmatisierten Job als Lehrerin?“ Die Antwort war klar - das Kapitel „Unterrichten
von Textverarbeitung“ findet hier sein Ende. Und ein Neues beginnt: Denn die Heilung mit
Prana, mit Lebensenergie, lässt Burgi nicht mehr los. Sie gründet die erste Prana-Schule im
deutschsprachigen Raum.

Die Weggefährten
Nach Gründung der Prana-Schule bereiste sie noch mehr Länder dieser Welt, lernte noch
mehr Menschen kennen. Da waren der peruanische Schamane Don Agustin Rivas und über
viele Jahre Heil-Zeremonien mit ihm in Österreich und im Amazonas. Da waren brasilianische
Geistheiler und viele prägende Eindrücke. Da waren Heiler, Meditationstrainer und spirituelle
Menschen in Australien und Neuseeland, in Bali, auf Hawaii und Afrika. Einige Jahre später
lernt Burgi den Japaner Masaru Emoto kennen, der die Auswirkungen feinstofflicher Schwin-
gungen an Wasserkristallen nachgewiesen hat. Auch ihn lädt sie - wie so viele andere - nach
Österreich ein. „Ich hatte das Glück, dass mich mein Herz immer zu Menschen hingeführt hat,
die großartig waren und trotzdem bescheiden. Das hat meinen Weg sehr geprägt. Und ich
wollte, dass auch andere Menschen davon profitieren können.“

So kreuzte Burgi´s Weg auch irgendwann jenen des Gehirnforschers Tom Kenyon, der sich mit
der Wirkung von Klängen und Tönen auf Körper und Psyche auseinandergesetzt hat. Bei ihm
macht sie eine Ausbildung zum Sound-Healer. „Er war einer meiner wichtigsten Lehrer, weil ich
von ihm gelernt habe, wie wichtig Töne und Klänge in der Heilarbeit sind. Das war eine tolle
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Ergänzung zur Körpertherapie und zum feinstofflichen Aspekt.“ Seit 2001 arbeitet Burgi mit
Tom Kenyon zusammen, er kommt fast jedes Jahr nach Österreich.

Lichtnahrung. Realität.
1996 fällt Burgi Sedlak ein Buch in die Hand. Danach isst sie ein Jahr lang nichts. Es war ein
Buch über den Lichtnahrungsprozess, das sie so faszinierte. „Ich habe dann diesen 3-wöchi-
gen Prozess absolviert, die Software meines Körpers von der grobstofflichen auf die feinstoff-
liche Ernährung umgestellt. Danach habe ich ein Jahr lang gar nichts gegessen, nur Wasser,
Tee und Kaffee getrunken. Ich habe mich dadurch auch von alten Glaubensprozessen verab-
schiedet - nicht alles ist so, wie man es gelernt hat. Man kann alles hinterfragen und das hat
mir sehr viel Freude gemacht.“

Der Verleger dieses Buches zum Lichtnahrungsprozess heißt Konrad Halbig. Er hat Burgi
fortan dabei unterstützt, interessante Menschen nach Österreich zu bringen. So auch Jasmu-
heen, die Autorin des Buches. Konrad Halbig schätzt die jahrelange Zusammenarbeit sehr:
„Burgi ist mutig und traut sich immer an Themen, die von anderen erst Jahre später entdeckt
werden. Und das Wichtigste: Sie hat ein großes Herz und das spüren sowohl die Seminar-
teilnehmer als auch unsere Autoren.“

„PranaVita“ – ein Lebenswerk
Es ist das Jahr 2004. Ein Jahr, in dem viele Weichen gestellt werden. Ein Jahr, in dem sich
Burgi´s heutiges berufliches Leben abzeichnen soll. Sie trennt sich vom System des Choa Kok
Sui und gründet gemeinsam mit einigen Gleichgesinnten ihr eigenes: „PranaVita“, ein öster-
reichisches Produkt von Energetikern und Lebensenthusiasten. In dieses System fließen fortan
alle Erfahrungen, alle Heilmethoden, alle Lehrmeinungen ein, die Burgi im Laufe ihres bislang
48-jährigen Lebens sammeln durfte. Und auch jene der anderen, versteht sich.
„Ich habe als Lehrerin immer das Bedürfnis gehabt, Wissen weiterzugeben. Das zieht sich wie
ein roter Faden durch mein ganzes Leben. Ich hatte das Glück, so viele faszinierende Men-
schen kennenzulernen. Damit wurde es möglich, die vielen unterschiedlichen Methoden zu-
sammenzubringen wie ein großes Puzzlespiel. Das war das Geschenk des Lebens an mich,
das ist mein Lebenswerk.“ Mit der Gründung von „PranaVita“ legt sie ihren Fokus auf die fein-
stoffliche Heilarbeit und beendet ihre Unterrichtstätigkeit an der Shiatsu-Schule in Graz.

Dankeschön
Indien und Nepal sind für Burgi Sedlak zwei jener Länder, die sie sehr geprägt haben. Mit der
Gründung des Prana-Vereins möchte sie diesen Ländern etwas zurückgeben. Der Verein trägt
zwei Sozialprojekte: ein Kinderheim im indischen Goa und ein Bergbauernprojekt in den Ber-
gen Nepals. Burgi sieht die Initiativen auch als kleines Dankeschön: „Die Industrieländer leben
schon sehr lange sehr gut auf Kosten der sogenannten dritten Welt. Ich habe den Großteil
meines Wissens in der dritten Welt erworben. Es fühlt sich gut an, hier etwas zurückgeben zu
können.“

Burgi Sedlak hat ihr Lebenswerk geschaffen, „PranaVita“ ist gut etabliert und wird mittlerweile
von vielen Menschen unterrichtet und praktiziert. Burgi hat viele Begleiter gefunden, die das
System mittragen – sie selbst möchte sich in den kommenden Jahren aber mehr und mehr zu-
rücknehmen und wieder mehr ihrer Zeit dem Reisen widmen. Neue Eindrücke sammeln, neue
Wege beschreiten, neue Menschen kennenlernen: „Wann immer ich Neues aufsaugen kann,
werde ich das tun. Die Offenheit und die Neugierde hören nie auf!“

www.prana.at � office@prana.at
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Kapitel ZweiKapitel Zwei
Die Wurzeln unserer KulturDie Wurzeln unserer Kultur

„Was soll ich mit euren vielen Schlacht-
opfern?, spricht der Herr. Die Widder,
die ihr als Opfer verbrennt, und das Fett
eurer Rinder habe ich satt; das Blut der
Stiere, der Lämmer und Böcke ist mir
zuwider. […] eure Hände sind voller Blut.
wascht euch, reinigt euch! Lasst ab von
eurem üblen Treiben! Hört auf, vor mei-
nen Augen Böses zu tun!“

Jesaja 1:11, 15-16

„Grausamkeit gegenüber Tieren ist, als
ob die Menschen Gott nicht lieben. [...]
es liegt etwas so schreckliches, so teuf-
lisches darin, diejenigen zu peinigen, die
uns nie verletzt haben, die sich nicht
wehren können, die uns völlig ausgelie-
fert sind.“

Kardinal John Henry Newman

Die Hirtenkultur
Die meisten Menschen würden die Kultur, in
der wir leben, nicht als eine Hirten- oder
Viehzüchterkultur bezeichnen. Wenn wir

Will Tuttle

EEEErrrrnnnnäääähhhhrrrruuuunnnngggg     uuuunnnndddd     
BBBBeeeewwwwuuuussssssss tttt sssseeee iiii nnnn
Warum das, was wir essen, die Welt
nachhaltig beeinflusst

Crotona Verlag

ISBN 978-3-86191-053-4

408 Seiten

€A 20,60 / €D 19,95 / SFr 28,50

Dr. Will Tuttle promovierte in Erziehungswissenschaf-
ten an der Universität Berkeley in Kalifornien und ist zudem Pianist, Komponist und
Zen-Mönch. Der Schwerpunkt seiner Arbeit hat sich in den vergangenen fünfzehn Jah-
ren auf die Vermittlung eines neuen Denkens in Bezug auf die menschliche Ernährung
verlagert. Besonders im asiatischen Raum ist dieses Buch das Grundlagenwerk zum
Thema bewusste Ernährung.

Der Autor stellt in diesem Buch die Zusammenhänge zwischen unserem Essverhalten
und den immer bedrohlicher werdenden Problemen unserer Gesellschaft dar, wie
Kriege, Terrorismus, Hungerkatastrophen, Artensterben, Konsumrausch, Drogensucht,
Rassismus, Unterdrückung der Frau, Ausbeutung durch Konzerne, Armut und vieles
mehr. Manche dieser Zusammenhänge sind offensichtlicher, andere sind subtil, da sie
tief verwurzelt sind in kulturellen und religiösen Weltanschauungen und Speisegebo-
ten. Will Tuttle spannt in diesem Buch den Bogen - von der religiösen Verankerung von
Speisegeboten zur modernen Massentierhaltung. Von der Missachtung der Rechte der
Tiere zur falschen Nutzung landwirtschaftlicher Flächen. Unsere Ernährungsweise hat
auch soziale, psychologische und spirituelle Auswirkungen. Es liegt in der Verantwor-
tung und der Macht jedes einzelnen Menschen, zur Lösung unserer Probleme und zur
Gesundung der Welt beizutragen, indem indoktrinierte Weltanschauungen und Ernäh-
rungsgewohnheiten durchbrochen werden.
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uns umschauen, erblicken wir hauptsächlich
Autos, Straßen, Vororte, Städte und Fabri-
ken. Zwar gibt es riesige Kornfelder und
weidende Rinder in unserer Landschaft,
doch sind wir uns wahrscheinlich nicht be-
wusst, dass fast alles angebaute Getreide
als Viehfutter dient und die unzähligen Mil-
liarden Vögel, Säugetiere und Fische, die
wir verbrauchen, zum größten Teil vor un-
seren Augen verborgen in sogenannten
Tierfabriken – riesigen Konzen tra tions -
lagern – eingesperrt ihr Leben verbringen.
Obwohl es für uns heutzutage nicht so of-
fensichtlich sein mag wie für unsere Vor-
fahren vor einigen Tausend Jahren, ist
unsere Kultur dennoch – genau wie die ihre
– im We sentlichen eine Hirtenkultur, die auf
den Besitz, die Kommerzialisierung und den
Verzehr von Tieren ausgerichtet ist.
Vor schätzungsweise zehntausend Jahren
begannen Nomadenstämme im kurdischen
Hügelland des nordöstlichen Irak, Schafe zu
domestizieren, und lösten damit eine Revo-
lution mit erheblichen Folgen aus.1 Anthro-
pologen zufolge handelte es sich dabei um
eine Nebenerscheinung der Jagdpraktiken
die ser Stämme, die sich enger an be-
stimmte Herden von wilden Schafen an-
schlossen, Zuchtauslese betrieben und
zunehmend deren Wandertrieb, Ernährung
und Fortpflanzung unter ihre Kontrolle
brachten. Schließlich lernten sie, männliche
Tiere zu kastrieren oder zu eliminieren, so
dass die Herde im Wesentlichen aus Weib-
chen mit einigen wenigen Böcken bestand.
Darauf aufbauend, lernten sie selektive
Zucht verfahren und waren imstande, Tiere
mit gewünschten Eigenschaften zu erzeu-
gen. Ziegen wurden offenbar bald nach den
Schafen domestiziert, zweitausend Jahre
später, gefolgt von Rindern, weiter im We-
sten und Norden, sowie Pferden und Kame-
len weitere zwei- bis viertausend Jahre
später.2 Nach und nach kamen höchst be-
deutungsschwangere Konzepte von Besitz
und männlichen Blutlinien sowie der Rein-
heit von Blut linien auf. Zu Beginn der Ge-
schichts schreibung, vor etwa viertausend
Jah ren, gibt es bereits eine Vielzahl an
Nachweisen hierfür.
Unsere westliche Kultur hat im Wesentlichen
zwei Wurzeln: Das antike Griechenland

sowie die Levante, das so genannte „Mor-
genland“ (die Länder um das östliche Mittel-
meer und der Nahe Osten). Bei der Lektüre
der frühesten überlieferten, etwa dreitau-
send Jahre alten Schriften dieser Kulturen –
wie Homers Ilias und Odyssee oder die alt-
testamentarischen Darstellungen der anti-
ken Könige und ihrer Kriegszüge – kann man
feststellen, dass sie auf Fleisch essen, Her-
denhaltung, Sklaverei, ge walt tätige Erobe-
rung, männliche Überlegenheit und Tieropfer
für ihre vorwiegend männlichen Gottheiten
ausgerichtet waren.
In diesen alten Hirtenkulturen bedeutete der
Viehbestand nicht nur eine Nahrungsquelle,
sondern war zugleich Sinnbild für Reichtum,
Sicherheit und Macht. Schafe, Ziegen und
Rinder stellten das allererste Geld und Kapi-
tal dar, denn nur diese hatten als verzehr-
bare Güter einen reellen Wert.3 Der heutige
Begriff „Kapital“ leitet sich von lateinisch
capita ab, der Kopf, wie in dem Ausdruck
„der Viehbestand zählt 240 Köpfe“. Die al-
lerersten Kapitalisten waren die Hirten, die
um Land und „Kapital“ gegeneinander
kämpften. Sie erbauten die ersten Königrei-
che, in denen es Sklaven haltung und regu-
läre Armeen gab und eine Macht, die in den
Händen einer wohlhabenden Elite von Vieh-
besitzern lag. Unser heutiges Fremdwort pe-
kuniär (auf Geld bezogen, finanziell; im Engl.
u. Frz. recht gebräuchlich, A.d.Ü.) leitet sich
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vom lateinischen pecus ab, was Vieh bedeu-
tet.4 In den alten Hirtenkulturen war der
Viehbestand ausschlaggebend für die Gold-
und Silberpreise, oder anders gesagt: Nutz-
tiere waren Maßstab für Wohlstand und
Macht. Dieser Umstand erleichtert uns das
Verständnis der politischen Macht der
Fleisch- und Milchindustrie, die bis heute
fortbesteht.
Mit der Verwandlung großer, kraftvoller
Tiere in Sklaven und Konsumgüter ha ben
die Stammväter der westlichen Kultur einen
grundlegenden Mythos und eine Weltan-
schauung geschaffen, die bis heute im Kern
unserer Kultur weiterleben. Riane Eislers
Buch Kelch und Schwert: von der Herr-
schaft zur Par tnerschaft und Jim Masons An
Unnatural Order leisten die Zusam men -
fassung und Aufarbeitung der Arbeiten
einer Vielzahl von Historikern und Anthro-
pologen. Sie gewähren faszinierende Ein-
blicke in die grundsätzlichen Werte ver-
 schiebungen, die stattfanden, als die da-
maligen Menschen große Tiere zu Nah-
 rungs zwecken domestizierten, und in die
Einflüsse, die diese Ent wicklung auf uns
heutige Menschen ausübt.
Man muss sich darüber im Klaren sein, dass
die Erforschung und Interpretation der Ge-
schichte eine höchst subjektive Angelegen-
heit ist. Wir können anhand unseres
ei ge nen Lebens feststellen, dass sich unser
Verständnis der Vergangen heit in dem Maße
ändert, wie wir uns weiterentwickeln. Dies
trifft ganz offensichtlich auch auf die um-
fangreiche und komplexe kollektive Vergan-
genheit von Millionen Menschen zu. Umso
mehr wir in der Zeit zurückgehen und ver-
suchen, die Prähistorie – unsere kulturelle
Vergangenheit vor jeder schriftlichen Auf-
zeichnung – zu erkunden, umso mehr be-
geben wir uns auf das Gebiet subjektiver
Auslegung. Wie die Histo ri kerin Cynthia
Ellen schreibt: „Die Urge schichte ist nach
wie vor eine riesige und größtenteils weiße
Leinwand. Folglich können, je nach den Vor-
lieben des jeweiligen Forschers, unvorstell-
bar verschiedenartige Szenarien darauf
gemalt werden.“
Riane Eisler stützt sich auf die Arbeiten
zahlreicher Anthropologen und Autoren,
insbesondere Marija Gimbutas, Jac quetta

Hawkes und Merlin Stone, um nachzuwei-
sen, dass es seit jeher im Wesentlichen
zwei Gesellschaftsformen gibt, die sie Part-
nerschaft und Herrschaft nennt. In partner-
schaftlich ausgerichteten Gesellschaften
sind Männer und Frauen grundsätzlich
gleichberechtigt und arbeiten kooperativ
zusammen. Eisler versucht, den Nachweis
zu liefern, dass dies die Norm über Zehn-
tausende von Jahren menschlicher Existenz
darstellte, vor der Ausbreitung der patriar-
chalischen „beherrschenden“ Kulturen, die
auf Viehhaltung basierten. Dieses relativ
späte Ereignis, das vor fünf- bis siebentau-
send Jahren stattfand, war bedingt durch
die von Gimbutas so genannte Kurgan-In-
vasion durch kriegerische Hirten, ausge-
hend von Zentral asien nach Osteuropa und
in den Mittelmeerraum. Die Kurgan-Inva-
sion brachte eine Kultur mit sich, in der
Frauen als Eigentum der Männer angesehen
wurden. Diese Invasion soll sich in drei Wel-
len über zweitausend Jahre er streckt
haben, wobei die älteren, stärker partner-
schaftlich ausgerichteten Kulturen gewalt-
sam erobert und zerstört oder grundlegend
verändert wurden.
Eisler, Gimbutas und anderen zufolge war
es in den älteren Kulturen Brauch, sich von
gesammelten oder angebauten Pflanzen zu
ernähren, Fruchtbar keits göttinnen anzube-
ten, Ansiedlungen in fruchtbaren Tälern zu
errichten, Metalle für die Herstellung von
Geschirr anstatt von Waffen zu verwenden
und sich nicht auf kriegerische Handlungen
einzulassen. Die einfallenden Kulturen vom
beherrschenden Typus hingegen züchteten
Vieh und verzehrten hauptsächlich Fleisch
und Milch, beteten zu wilden männlichen
Himmelsgöttern wie Enlil, Zeus und Yah-
weh, siedelten sich auf Anhöhen an, die sie
befestigten, verwendeten ihr Metall zur
Waffenherstellung und waren fortwährend
in Konkur renz kämpfe und Kriege verwik-
kelt. Wenn man Eisler Glauben schenken
darf, ge hören weder gewaltsame Auseinan -
der setzung noch Konkurrenzkampf, weder
Unterdrückung der Frau noch Klas sen kampf
zur menschlichen Natur, sondern sind rela-
tiv moderne Er scheinungen – das Ergebnis
des gesellschaftlichen Drucks und der so-
zialen Kondi tio nie rung, die wir den einfal-
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Besuchen Sie uns auch im Internet
auf:

www.bewusst-sein.net
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wwwwww..GGlleeiicchhkkllaanngg..ddee
Die alternative Kennenlern-Plattform im Internet
für naturnahe, umweltbewegte, tiefreundliche
und sozial denkende Menschen. Sei jetzt dabei! 
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Paare begleiten und unterstützen
Seminar mit 

Elisabeth und Herbert Untersteiner

Sehnst Du Dich
nach echter
Nähe und Be-
gegnung? Nach
Frische, Leben-
digkeit und Aus-
tausch in der
Beziehung?

Herbsttermin: 3.-5. Oktober 2014
Sylvestertermin: 30.12.2014 -1.1.2015
Zentrum AHOM, 
3001 Mauerbach, Mühldorfg. 8A

Kontakt u. Infos: 
Tel +43 0664 226 04 61
elisabeth.untersteiner@gmx.at 
h.untersteiner@kpr.at 
www.ayurvedische-koerperarbeit.net
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(für Wien-Umgebung; siehe "NÖ")

☺ = für Eltern / Kinder / Jugendliche)
���� = Eintritt frei
ABC = Abkürzung (Verzeichnis nach dem Kalender)

täglich
���� Rückführung in frühere Leben - Rückführun-

gen, Altersregressionen, Schnupperstunde. Zeit:
17h-18h, Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Brigit-
tenauerlände 48a, 1200; 0650-9116373; 
Kundalini Yoga Therapie - Verbessere Gesund-
heit, Vitalität und Lebensfreude. Zeit: 10h-11h30,
Anmeldung erbeten; Beitrag: € 20,-; Ohmanng.
16/2/4, 1190; 0699-123 848 22; 
Therapeutische Beratung - Schnupperstunde -
Alle Lebensthemen! - Botschaft meiner Krankheit;
Zeit: 18h-19h, Anmeldung erbeten; Eintritt gegen
Spende; Gersthofer Straße 166, 1180; 0676-
9086290; 
Yoga Level 1 oder 2 - für Praktizierende und An-
fänger: Körperübungen, Tiefenentspannung. Zeit:
17h30-18h30, Beitrag: € 12.50; Am Spitz 16/14,
1210; 0681-101 273 81; 

☺☺ Mama-Baby-Yoga - Ein idealer Einstieg & wert-
volle Begleitung für Mama und Baby :o); Zeit:

WWWW iiii eeee nnnn

10h-11h30, Beitrag: € 15,- (zusätzliche
Erm.f.Mitgl.); Liechtensteinstraße 10A, 1090; 

Montags
���� Tai Chi Training - Chen Stil Tai Chi Schnupper-

stunde jeden Montag; Zeit: 17h45-19h15, Eintritt
frei; Walterg. 16, 1040; 664-7866745; 
Pilates Basic - Verleiht ihrem Körper mehr Ba-
lance u Beweglichkeit u eine erhöhte Körper-
wahrnehmung. Für jedes Alter; Zeit: 9h-10h30,
Beitrag: € 14,-; Donaufelderstr. 203, 1220; 
Qigong Yangsheng - Offene Gruppe mit L. Ho-
lovics an Schultagen; (TS Schule). Einstieg je-
derzeit; Zeit: 19h-20h45, Beitrag: € 10,-; Börse-
gasse 5, 1010; 
Latin Percussion - Trommelkurs für Anfänger im
Mamborama; Zeit: 19h-20h30, Anmeldung er-
beten; Beitrag: € 14,-; Schmalzhofg. 8/15, 1060;
01-524 55 58; 
Atemschulung - verhilft zur körperlichen und
seelischen Harmonisierung. Zeit: 18h-20h, An-
meldung erbeten; Beitrag: € 20,-; Praterstrasse
26, 1020; 0664-4228131; 
Biodanza - Tanz der Lebensfreude. Bewegung,
Begegnung, Entspannung. Offene Gruppe. Zeit:
20h-22h, Beitrag: € 17,-; Neubaugasse 44, 1070;
0699-12388463; 
Qi Gong für Schwangere - entspannt Körper
und Geist. Zeit: 11h-12h, Anmeldung erbeten;
Beitrag: € 12,-; Gumpendorferstr. 22, 1060;
0650/-957 96 97; 
Hatha-Yoga - Körperkräftigung, Flexibilität, Ent-
spannung. Neueinstieg jederzeit möglich. Zeit:
9h30-11h, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 14,-;
Meiselstr. 66, 1140; 0699-19423519; 
Oneness Deeksha Abend - für Bewusstseins-
erweiterung und Erwachen; Zeit: 19h-21h, An-
meldung erbeten; Beitrag: € 15,-; Ketzergasse 75,
1230; 0664-233 34 33; 
Pilates kennenlernen - Offene Stunde f. alle
Neugierigen. Zeit: 17h15-18h15, Anmeldung er-
beten; Beitrag: € 15,-; Göschlgasse 12, 1030;
0676-9712979;
Nia - getanzte Selbsterfahrung - mit Hilfe der
Musik zu Persönlichkeitswachstum durch Selbst-
wahrnehmung. Zeit: 19h-20h, Anmeldung erbe-
ten; Beitrag: € 14,-; Kremsergasse 19, 1130;
0699-11551714; 
Seelenstern - Liebe in Bewegung, die Ermäch-
tigung des inneren Kindes. Zeit: 19h-21h, An-
meldung erbeten; Eintritt gegen Spende; Za-
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Vorträge, Meditation, 
Filme, Beratung uvm.

TTTTAAAA GGGG EEEE SSSS VVVV EEEE RRRR AAAA NNNN SSSS TTTTAAAA LLLLTTTT UUUU NNNN GGGG EEEE NNNN
Teilnahme kostenlos bzw. bis max. € 20,-:

Eintragung: gratis

Farblich hinterlegte Termine sind bezahlte Einträge
Infos und Preise zum Kalender: 

http://kalender.bewusst-sein.net

Kalenderinfo bitte NUR online eintragen über
http://login.bewusst-sein.net

Login-Zugangsdaten können online unter 
www.bewusst-sein.net/datenbank/adress_eingabe_3.php

kostenfrei beantragt werden



September 2014 - Programmteil 17

DIE HEILUNGSTECHNIK  
heile dich selbst

Jeder kann in den Heilseminaren des „Körper-Spie-
gel-Systems“ erlernen, sich selbst und andere zu
heilen. „Mit Hilfe der Heiltechniken habe ich viele
Heilungen von verschiedenen Symptomen erlebt.“
Die Heiltechniken können auch bei Tieren, Pflanzen
oder Orten, die nicht in Harmonie sind, angewendet
werden. Die Kommunikation
geht sehr klar von Geist zu
Geist und die Heilung ge-
schieht.
Alles kann geheilt sein.
www.healer.ch/de

Viola Schöpe ist eine erfah-
rene Heilerin die sich selbst
heilte und seit 20 Jahren
diese Heiltechnik lehrt.

Termine im Seminarhaus Walsberg, NÖ: 
10.-12. Oktober 2014 und 27.-29. März 2015
Info und Anmeldung: 
www.walsberg.at/sites/seminarkalender.html 
0650 421 34 47



naschkag 12/20, 1120; 0699-19670767; 
���� Stille Meditation - im Stil von Zen/Kontempla-

tion; Zeit: 20h-21h30, Anmeldung erbeten; Eintritt
frei; Donaucitystr. 2, 1220; 0650-5109452; 
TanzDichLebendig - Biodanza - Deine Lebens-
freude wird gestärkt, deine Gesundheit unter-
stützt. Offene Gruppe. Zeit: 19h-21h, Anmeldung
erbeten; Beitrag: € 18,-; Fasholdgasse 3/3, 1130;
06991-789 00 32; 

���� Aura-Chirurgie Übungsbehandlungen - Ich
muss üben! Bitte helft mir dabei. Dauer einer
Behandlung ca. 1 Stunde. Beginn: 10h; Anmel-
dung erbeten; Eintritt frei; Haussteinstraße 4/52,
1020; 0699-11223264; 
Gedanken - Feng Shui - den Kopf frei reden. Of-
fene Stunde. Zeit: 19h-20h30, Anmeldung erbe-
ten; Beitrag: € 20,-; Tandelmarktg. 20/17, 1020;
0699-17270697; 
Tantra Yoga - Bewegung, Atem und Meditation
energetisieren Geist, Körper und Seele; Zeit: 19h-
20h30, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 20,-;
Storkgasse 13, 1050; 0676-4278266; 
Weiße Tara + Medizinbuddha-Praxis: - Alle
willkommen!; Zeit: 19h-21h30, Anmeldung er-
beten; Eintritt gegen Spende; Bandgasse 34,
1070; 01-419 76 88; 

Dienstags
���� Kostenlose psychologische Kurzberatung - au-

ßer Feiertags; Zeit: 17h30-20h30, Eintritt frei; 
ÖTZ
Gesundheitsschützendes Qigong - (Daoyin
Yangsheng Gong) u. Wirbelsäule in Oberlaa. Zeit:
18h45-20h, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 14,-
; Remystr. 11, 1100; 0676-4169932; 

���� Rauchfrei mit Hypnose - Infostunde; Zeit: 10h-
10h50, Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Lieb-
hartsgasse 10/4, 1160; 0699-1401 1405; 
Mental- & Energietraining - Elemente aus He-
alingTao, Licht/Energiearbeit, Mentaltraining
n.Tepperwein. Zeit: 19h15-21h15, Anmeldung
erbeten; Beitrag: € 18,- (zus. Erm.f.Mitgl.); Sei-
deng. 28/1, 1070; 0699-17891089; 
Bauchtanz für Schwangere - sanft und bewegt,
mit E. Rechberge. Zeit: 18h30-19h40, Anmel-
dung erbeten; Beitrag: € 14,- (zus. Erm.f.Mitgl.);
Salmg. 1, 1030; 0650-7284367; 

���� Biologische Tiernahrung - Infoabend für die
Tiergesundheit. Zeit: 18h45-20h, Anmeldung er-
beten; Eintritt frei; Mariahilfer Strasse, 1150;
0650-3365077;

Zen-Meditation - letzter Di/Monat (ausgenom-
men volksschulfreie Tage). Zeit: 20h-21h, Beitrag:
€ 10,- (zusätzliche Erm.f.Mitgl.); Neubaugasse
12-14, 1070; 0664-6308158; 

☺☺ Wohlfühl-Übungen für Kinder - Einfache kine-
siologische Übungen, die Spaß machen, für Be-
wegung sorgen, usw. Zeit: 15h-15h50, Anmel-
dung erbeten; Beitrag: € 11,-; Schmalzhofgasse
20/15, 1060; 0664-12 24 226; 

���� ☺☺ Kreativer Kindertanz - Gratis Schnuppern -
Geeignet für 3-6jährige!; Zeit: 14h-14h50, An-
meldung erbeten; Eintritt frei; Gumpendorfer-
straße 22, 1060; 0676-617 51 65; 
TAO - Glücklich-Sein - Einzelgespräche (ca. 1
Std.) über Freude, Lebenssinn und Krisenbewäl-
tigung; Zeit: 15h-20h, Anmeldung erbeten; Eintritt
gegen Spende; Brunhhildengasse 3/3/16, 1150;
0699-1944 6663; 
Feldenkrais Gruppe - ´Wohlfühlen im eigenen
Körper´ - Begleit-Cd mit wohltuenden Übungen
f.d. Alltag!; Beginn: 18h30; Anmeldung erbeten;
Beitrag: € 15,- (zusätzliche Erm.f.Mitgl.); Stau-
dingerg. 14, 1200; 06888-152735; 
Gongbad mit Klangschalen & Mantra-Singen
- Für tiefe Entspannung, zum Wohlfühlen, Ge-
nießen und Kraft tanken; Zeit: 20h-21h, Anmel-
dung erbeten; Beitrag: € 15,-; Yoga7, Burggasse
74/10, 1070; 0043-6505939662; 
Tanz als Rhythmus, Basiskurs - Bewegung aus
dem Rhythmus erleben zu lateinam. u. afrikan.
Musik. Schnuppern. Zeit: 17h30-19h, Beitrag: €
11,-; Hahng. 35, 1090; 01-4791655; 
Biodanza-Wochengruppe - Tara Lugmayr u.
Gerwig Schlager; Für Anfänger mit Freude an
Entwicklung u. Bewegung; Zeit: 19h30-21h30,
Beitrag: € 20,-; Mariahilferstr. 51, 1060; 0664-
73607307; 
Flow-Yoga - Kraft,Beweglichkeit und Entspan-
nung durch fließende Bewegungen. Zeit: 18h-
19h30, Beitrag: € 10,-; Liniengasse 2a, 1060;
0650-7061313; 
Indische Tanzkunst Bharatanatyam - Tanz für
Körper, Geist, Seele. Innere Freude, spirituelle
Tiefe. ; Zeit: 17h30-19h, Beitrag: € 20,- (zus.
Erm.f.Mitgl.); Trubelg. 19, 1030; 0676-9279954; 
Orientalischer Tanz für Fortgeschrittene - Ori-
entalischer Tanz lässt den Körper mit allen Sinnen
spüren. Zeit: 18h30-19h45, Anmeldung erbeten;
Beitrag: € 15,-; Felberstraße 50, 1150; +43-
69911072624; 
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���� Touch for Health, Infoabend - Sie erhalten aus-
führliche Informationen über Inhalt und Ablauf
des Lehrgangs. Zeit: 17h30-18h30, Anmeldung
erbeten; Eintritt frei; Rustenschacherallee
34/4/23, 1020; 0676-4320755; 
Lebensgeister - Fortlaufende Gruppe zur per-
sönlichen, emotionalen, spirituellen Entfaltung.
Zeit: 18h30-20h, Anmeldung erbeten; Beitrag: €
18,-; Ledererg. 23, 1080; 0650-5606560; 

☺☺ Wellness-Singen - in der Salzgrotte Meereskri-
stall, jeden Dienstag ; Zeit: 19h-20h30, Anmel-
dung erbeten; Beitrag: € 18,-; Tanbruckgasse
12, 1120; 01-9665284; 
QiGong Kurs - Die Harmonie in 18 Figuren: Ruhe,
Kraft, Atem, Bewegung. Gratis Schnuppern; Zeit:
9h-10h, Beitrag: € 10,-; Hietzinger Hauptstaße 8,
1130; 0664-7875710; 
Endlich Ruhe, endlich Entspannung - Qigong ein
Lebenselexier der besonderen Art. Energie tanken-
und sich wohl fühlen; Beginn: 18h30; Beitrag: € 12,-
; Siccardsburgg.8/7, 1110; 

���� Tag der offenen Tür - neue Räume, neues An-
gebot - einfach vorbeikommen. Zeit: 16h-18h30,
Eintritt frei; Wiesingerstr. 6/6, 1010; 

Mittwochs
Triyoga-Basics - Triyogaflows, offene Gruppen;
Zeit: 19h30-21h, Anmeld. erbeten; Beitrag: € 15,-;
Sechshauserstr. 38-36, 1150; 0699-12097091; 
Dynamische Morgenmeditation - Durch aktive
Atmung, Bewegung und Ausdruck werden die
Gedanken stiller. Einführung jeweils um 6:45;
Zeit: 7h-8h, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 10,-;
Burgg. 57, 1070; 0660-756 25 66; 

���� Gemeinschaftsbildung - nach Scott Peck; Inten-
sität u. gemeinsame Tiefe in einer regelm. Gruppe-
ohne Leitung. Zeit: 19h-22h, Anmeldung erbeten;
Eintritt frei; Neutorg. 2, 1010; 0664-3920038; 
Zen - Zazen, Rezitation, Kinhin, Sarei; ab 18:00 Ein-
führung für Einsteiger. Zeit: 19h-21h, Anmeldung er-
beten; Beitrag: € 18,- (zus. Erm. f. Mitgl.); Währin-
gerstr. 26, 1090; 0650-879 57 22; 
Wissen und Weisheiten von Hochkulturen -
Vortrag von Sri Sarvabhavana Prabhuji Mantras
als Werkzeug für inneres Gleichgewicht; Zeit:
19h-21h, Eintritt gegen Spende; Dornbacher Str.
62, 1170; 0699-17073418; 
Yoga für Neu- u. Wiedereinsteiger - Den Körper
stärken, den Geist zur Ruhe bringen, die Seele be-
freien. Beginn: 18h30; Anmeldung erbeten; Beitrag:
€ 15,-; Schlickg. 4, 1090; 0680-3158596; 

Meditation - Fountain Lichtmeditation; Zeit: 15h-
15h50, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 10,- (zu-
sätzliche Erm.f.Mitgl.); Römergasse 59, 1160;
01-4862989; 
Atem-Schule - Im Mikroklima des Salzpalastes
spüren und erleben wir unsere Atemräume. Zeit:
18h-19h, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 20,-; Al-
bertg. 26, 1080; 0043699-10405070; 
Atemgymnastik und Körpererfahrung - Sich
Gutes tun!; Zeit: 18h30-20h, Anmeldung erbeten;
Beitrag: € 18,-; Märzstraße 73/1, 1150; 01-
9822075; 
Transformation - Informationsabend über die
Möglichkeit der Neuprogrammierung. Beginn:
19h; Anmeldung erbeten; Beitrag: € 10,-; Obkir-
cherg. 5/23, 1190; 0676-4636678; 
Mantra Singen - in offener Gruppe; Zeit: 19h30-
21h18, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 12,-; Neu-
stiftg. 74/7, 1070; 0699-81 83 89 88; 
Nembutsu Chanting - Spirituelle/Buddhistische
Herzpraxis in einer offenen Gruppe, Mantrensin-
gen ; Zeit: 19h-20h30, Anmeldung erbeten; Ein-
tritt gegen Spende; Neubaugasse 12-14/2/2/14,
1070; 0664-1439571; 
Meditation für den Alltag - Zwei Teile:1.Medi-
tationen aus der ganzen Welt. 2.Zen-Meditation.
SZ Hyrtlgasse; Zeit: 19h-21h, Beitrag: € 11,-;
Hyrtlgasse 12, 1160; 0699-12074327; 
Meditieren lernen - Geführte buddhistische Me-
ditation; Zeit: 19h30-20h30, Beitrag: € 8,- (zu-
sätzliche Erm.f.Mitgl.); Nussdorferstrasse 4/3,
1090; 01-911 18 41; 

���� Über Gott und die Welt - Im Gespräch mit den
Rosenkreuzern. Jeden 1. u. 3. Mi/Monat. Beginn:
18h; Eintritt frei; Phorusg. 2/9, 1040; 
OM-Healing - Alte Heilmethode nach M.Babaji.
Wir singen gemeinsam OM; Zeit: 19h-20h, Eintritt
gegen Spende; Lacknergasse 70/9, 1170; 0699-
11636768; 

Donnerstags
Christliche Spiritualität - Einzel- und Gruppen-
gespräche. Zeit: 19h-20h30, Anmeldung erbeten;
Eintritt gegen Spende; Pantzerg. 20/2/15, 1190;
0676-9670887; 
Kabb. Tarotstunde in kleiner Runde - Für An-
fänger und Fortgeschrittene; Zeit: 17h-18h, An-
meldung erbeten; Beitrag: € 12,-; Bruennerstr. 34
- 38/15/9, 1210; 01-2708673; 
Qigong - Gesundheitsschützendes Qigong
(Daoyin Yangsheng Gong) u. Wirbelsäule. Zeit:
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18h45-20h, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 14,-
; Lustkandlg. 53/1, 1090; 0676-4169932; 
Yoga für Schwangere - unterstützend und auf
die Geburt vorbereitend; Zeit: 17h-18h15, An-
meldung erbeten; Beitrag: € 15,-; Salmgasse 11,
1030; 0664-3935509; 
Afrikanischer Tanz - Tauche ein in die Welt der
afrikanischen Rhythmen und Tänze. Mit LIVE Per-
cussion!!!; Zeit: 20h-21h30, Anmeldung erbeten;
Beitrag: € 17.5; Robert-Hamerlinggasse 1, 1150;
0650-3164547; 
Biodanza - Tanz der Lebensfreude & Lebenslust
mit D. Rosenfeld u. W. Kellner; ; Zeit: 19h30-
21h30, Beitrag: € 17,-; 0699-19450570; 
Singen am Flotten Donnerstag - Lieder und
Kanons. Stimmexperimente und Impros. Anmel-
dung erbeten; Beitrag: € 10,-; Zollerg. 9, 1070;
01-9242258; 
Ruhe und Gelassenheit - Meditationsabend mit
Lektüre und Gespräch; Zeit: 18h-19h30, Beitrag:
€ 7,-; Josefsg. 9, 1080; 0676-9061302; 
Kinesiologie Aktiv - Energieaufbau und -aus-
gleich, Stressabbau mit Übungen aus der Edu-Ki-
nesthetik; Zeit: 18h30-20h, Anmeldung erbeten;
Beitrag: € 12,-; Kratochwjlestr. 4, 1030; 0676-
507 37 70; 

���� Meditationskurs - Humorvoller und tiefsinniger
Meditationskurs des Buchautors Dr. G. Fülöp;
Zeit: 19h30-21h, Eintritt frei; Moritzg. 9, 1060; 

���� Kraft der Seele – Sant Rajinder Singh - Ein-
führung in die spirituelle Lehre mit Meditation und
Video-DVDs. ; Zeit: 19h30-20h30, Eintritt frei;
Praterstraße 40, 1020; 0664-225 49 60; 
Tanz als Rhythmus, Basiskurs - Bewegung aus
dem Rhythmus erleben zu lateinam. u. afrikan.
Musik. Schnuppern. Zeit: 18h30-20h, Beitrag: €
11,-; Hahng. 35, 1090; 01-4791655; 

���� Yoga-Probestunde - Alle sind Willkommen. Sie
lernen einfache Yogastellungen; Zeit: 20h-21h30,
Eintritt frei; Prinz Eugen-Straße 18, 1040; 01-
5863453; 
Mittagsmeditation - Genießen Sie in ihrer Mit-
tagspause eine entspannende Meditation. Zeit:
13h-13h30, Beitrag: € 5,-; Nußdorfer Straße 4/3,
1090; 01-9111841; 
Agnihotra + Heilmeditationen - Die vedische
Zeremonie ist im Hugo-Wolf-P./Salettl, Regina
Schweitzer; Zeit: 18h45-21h15, Anmeldung er-
beten; Beitrag: € 10,-; Hartäckerstrasse 80, 1190;
0676-4636678; 

Biodanza - erwecke deine Lebendigkeit - Be-
wegung Begegnung Entspannung Transforma-
tion im Tanz Schnuppern 1/2 Preis; Zeit: 20h-22h,
Beitrag: € 17,-; Aichholzgasse 4, 1120; 0699-
17196576; 

���� Neues Bewusstseins Training KI - Übungen für
einen Zugang in eine Kraft jenseits des normalen
Weltbilds. Zeit: 18h25-19h55, Anmeldung erbe-
ten; Eintritt frei; Riemerg. 14, 1010; 0699-
10181898; 
Huna-Meditaion - Mittels geführter Meditation
Körper und Seele streicheln und stärken!; Zeit:
17h45-19h, Beitrag: € 20,-; „Zum Berger“, Him-
melstraße 19, 1190; 0043-69910091373; 
pidanza ist Pilates&Biodanza Kurs 6x - Pilates
stärkt deinen Körper, Biodanza deine Lebens-
freude- mit Astrid Gold; Zeit: 19h30-21h30, An-
meldung erbeten; Beitrag: € 20,-; Hollandstr. 7,
1020; 0676-5406903; 

Freitags
Biodanza - Tanz der Lebensfreude; Beginn:
18h30; Anmeldung erbeten; Beitrag: € 17,-;
0699-19450570; 
Lichtkreis + Channeling - mit Brigitta, Energie-
u. Lichtarbeit, Bewusstseinstraining; Zeit: 19h-
21h, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 20,- Atelier
Fally, Zollerg. 9, 1070; 0699-12668739; 

���� TransmissionsMeditation - Stille Meditation als
Dienst für die Welt; Beginn: 18h30; Anmeldung er-
beten; Eintritt frei; Liechtensteinstr. 39 / Raum 2,
1090; 0699-19990888; 
Entspannt in Wochenende - Meditation mit der
buddhistischen Nonne Kelsang Minche; Zeit: 19h-
20h, Beitrag: € 5,- (zusätzliche Erm.f.Mitgl.); Nuß-
dorfer Str. 4/3, 1090; 
Meridian Chi Kung Morgentraing - Vitalisie-
rende Übungen mit 5 Elemente und 12 Meri-
diane; Beginn: 8h; Anmeldung erbeten; Beitrag: €
10,-; Lehargasse 1/2, 1060; 0650-2649477; 

Samstags
���� Familien-Stellen - 1 mal im Monat, für Protago-

nisten gratis; Beginn: 10h; Eintritt frei; 0676-
7535440; 
Hormon-Yoga für Frauen - mit Vorkenntnissen
(Asanas, Atem- Energielenkung, Tönen, Tiefen-
entspannung, Meditation); Zeit: 9h30-11h, An-
meldung erbeten; Beitrag: € 15,-; Thaliastraße 14,
1160; 0699-17779993; 
Von alten Kulturen lernen - Das Geheimnis der
Palmblattbibliothek/Schicksal u.freier Wille,wür-
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felt Gott mit unserem Leben?; Zeit: 17h-19h, An-
meldung erbeten; Eintritt gegen Spende; Blin-
deng. 43/3, 1080; 0676-9213179; 

���� Shiatsu Tag der offenen Tür - Schnuppershi-
atsu, Vorträge und Infos zur Naikido-Shiatsu-
Ausbildung. Beginn: 13h; Eintritt frei; Neuler-
chenfelderstr. 65, 1160; 
Atlantisheilkarten - Karten legen; Beginn: 16h;
Beitrag: € 15,-; Goberg. 68/4/5, 1130; 0699-88
781 945; 
Quanten-Aufstellungsseminar - Je ein Sa pro
Monat Selbsterfahrung durch Mitwirkung als Stell-
verstreterIn. Beginn: 10h; Anmeldung erbeten; Bei-
trag: € 10,- (Preis für Stellvertreter); Siebenbrun-
neng. 3/3/10, 1050; 0699-19477332; 

���� Sufi-Meditation - Wöchentliches Treffen im
„Rabbani Derwisch Cafe“, offen für alle; Zeit:
17h30-20h, Eintritt frei; Achamerg. 3, 1090; 

Sonntags
Ashtanga Vinyasa Yoga - mit Natasa; kosten-
freie Schnupperstunde bei Anmeldung möglich;
Beginn: 19h30; Beitrag: € 13,- (zusätzliche
Erm.f.Mitgl.); Sigmundsg. 10/12, 1070; 0664-
9391689; 
Ein Licht - viele Wege. Spiritueller Lebensweg mit
Abbé Othmar. Eintritt gegen Spende; Ohmg.
4/16/4, 1210; 0664-3418851; 
Chor Akunstarena - durch gemeinsames Singen
zum inneren Glück (für Erstbesucher gratis). Be-
ginn: 18h; Anmeldung erbeten; Beitrag: € 10,-;
Hadikg. , 1140; 0650-2702330; 

���� Das Phänomen Bruno Gröning - Dokumentar-
film jeden 1. So/Monat (inkl. 2 Pausen); Zeit:
9h30-15h45, Eintritt frei; Museumstr. 3, 1070;
0650-7553432; 
Sweat your Prayers - 5 Rhythmen. Bewegte
Achtsamkeitspraxis!; Zeit: 11h-13h, Beitrag: €
18,-; loft25, Kendlerstr. 25, 1140; 0676-5515233;

Gruppen/Einzel Rückführungsabend - Work-
shop für Anf. und Fortgeschrittene. UK Certified
Hypnotherapist; Beginn: 16h; Anmeldung erbeten;
Eintritt gegen Spende; Anastasius Grün-Gasse
28, 1180; 0680-4445784; 

Di.9.9. Sing Dich gesund - Wir singen gemeinsam heil-
same Lieder. Anmeldung: 0699/12190719; Zeit:
19h-20h30, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 15,-
; Gilmgasse 12, 1170; 0699-12190719; 

Mi.10.9. ����
Echtzeit - - live mit Team-Mitgliedern des Insti-

tuts Namasté bei Kaffee oder Bier plaudern; Zeit:
19h-21h, Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Zieg-
lergasse 42, 1070; 01-419 76 88; INM

���� Eterion-Öle - Vortrag zu den hochschwingen-
den Vibrationsölen mit Quanteninformation ; Be-
ginn: 19h; Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Leo-
poldauerstraße 5, 1210; 0664-2439862; 

Fr.12.9. kuschelTime Wien - Sicher. Berührt. Geborgen.
; Zeit: 18h-22h, Anmeldung erbeten; Beitrag: €
20,-; 1070; 01 -419 76 88; INM

So.14.9. Shambhala Shiatsu-Praxistag - Kostenlose 
���� Shiatsubehandlung, KlientInnen willkommen. Zeit:

10h-17h, Anmeldung erbeten; Eintritt frei;
Lammg. 6, 1080; 01-9291329; 
Sing+tanz, wohin dein Herz dich gträgt - Kraft-
lieder, Herzenslieder, bewegte + meditative Kreis-
tänze; Zeit: 19h-21h, Beitrag: € 10,- Burgg. 74,
1070; 0699-88796015; 

Mo.15.9. Bauchtanz f. Fortgeschrittene - Tanz ohne Cho-
reo, Technik erweitern, genussv. Beweg., Le-
bensfreude, weibl. Kraft; Zeit: 19h-20h30, An-
meldung erbeten; Beitrag: € 20,-; Steinheilgasse
4, 1210; 0699-12620196; LKR

Mi.17.9. Aromaabend, ätherische Öle - Vortrag Jenny
Waitz: Nervenstärkung bei Schwäche, erhöhter
Anforderung und Burn-Out. Zeit: 19h-21h30, An-
meldung erbeten; Beitrag: € 15,-; Institut Cara
Mia, Wolfgangg. 27, 1120; 01-8173533; ICM
Räucherwerk, Kraft aus der Natur - Einfüh-
rungsvortrag mit RM Regina Wimmer. Beginn:
19h; Beitrag: € 10,-; DIH

Fr.19.9. Durch die Kraft der Mitte leben - Miteinander
füreinander im Herzen sein. Zeit: 17h45-19h30,
Anmeldung erbeten; Beitrag: € 5,-; Eduard Sueß-
G. 10/3/50, 1150; 01-95 71 678; 

Mo.22.9. Maya-Kalender Praxisabend - Akt. Zeitzyklen,
Jahresspezial „Roter Mond 9“, persönl. Fragen,
keine Vorkenntn; Zeit: 19h30-21h30, Anmeld. er-
beten; Beitrag: € 19,-; Jedlersdorferstr. 99/33/3/13,
1210; 0699-12620196; LKR
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Fr 19.9. Shiatsu-Basisseminar -  Beginn 10.00h. Alle
Infos: www.shiatsu-schule.at SLG

Sa 13.9. Shambhala Shiatsu-OpenHouse -
ab 15.30h: Kostenlose Shiatsube -

hand lungen, Beratung;  18h - 21h: Gratis-
 Schnupperkurs! (Bitte anmelden: 01-9291329) 
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���� Tag der offenen Türe - Infos zur Ausbildung
zum ärztl. gepr. Aromaberater. Sowie Kreativecke:
Raumspray mit äth. Ölen selber machen. ; Zeit:
15h-19h, Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Insti-
tut Cara Mia, Wolfgangg. 27, 1120; 01-8173533; 
ICM

Mi.24.9. „Leide nicht, liebe...!“ - Mentaltraining Medita-
tionsabend; Zeit: 18h30-21h30, Anmeldung er-
beten; Eintritt gegen Spende; Mahlerstraße 11,
1010; 0699-11664920; 
Ursache und Wirkung - von Umständen, Zustän-
den und der Liebe. Räucherabend mit RM Egon Po-
buda. Beginn: 19h; Beitrag: € 15,-; DIH

Sa.27.9. Eckankar-Gesprächsrunde - Die Suche nach 
���� dem inneren Glück. Beginn: 17h; Eintritt frei; ECM
���� Schritte auf Ihrem Weg - zu spiritueller Freiheit;

Eckankar-Gesprächsrunde. Beginn: 13h30; Ein-
tritt frei; ECM

���� Singen des HU - Eckankar (auch um 19h). Be-
ginn: 15h30; Eintritt frei; ECM

So.28.9. Eckankar-Gottesdienst - Finden Sie inneres 
���� Glück durch spirituelle Freiheit. Beginn: 10h; Ein-

tritt frei; ECM
Mo.29.9. Bauchtanz f. Fortgeschrittene - Tanz ohne Cho-

reo, Technik erweitern, genussv. Beweg., Le-
bensfreude, weibl. Kraft; Zeit: 19h-20h30, An-
meldung erbeten; Beitrag: € 20,-; Steinheilgasse
4, 1210; 0699-12620196; LKR
Bauchtanz f. Fortgeschrittene - Tanz ohne Cho-
reo, Technik erweitern, genussv. Beweg., Lebens-
freude, weibl. Kraft; Zeit: 19h-20h30, Beitrag: €
20,-; Steinheilg. 4, 1210; 0699-12620196;  LKR

Mi.1.10. Russische Heilweisen - Heilerfolge mit den Me-
thoden von Petrov, Filmvortrag von Richard Wili;
Zeit: 19h-22h, Beitrag: € 10,-; Theater Cafe Prük-
kel, Biberstr 2, 1010; 01-52 64 333; 

���� Die neue Zivilisation entsteht - Benjamin Creme
spricht über den neuen Weltlehrer Maitreya, die
Meister der Weisheit und die Rolle der UFOs. Be-
ginn: 19h; Eintritt frei; Liechtensteinstr. 39 - Raum
5 , 1090; 0699-19990888 

Mo.6.10. Info Abend bei Aura Klang kostenlos - Aus-
���� bildungen / Seminare / Workshops; Zeit: 19h-

20h, Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Pappen-
heimg. 66-68, 1200; 0699-10232407; 

Mi.8.10. Aromaabend, ätherische Öle - Vortrag Jenny
Waitz: Immunsystem stärken. Zeit: 19h-21h30,
Anmeldung erbeten; Beitrag: € 15,-; Institut
Cara Mia, Wolfgangg. 27, 1120; 01-8173533; 
ICM

Fr.10.10. Vollmond-TransmissionsMeditation - Stille
Meditation als Dienst für die Welt (Einführung
18h); Beginn: 18h30; Anmeldung erbeten; Eintritt
gegen Spende; Liechtensteinstr. 39 / Raum 2,
1090; 0699-19990888; 

☺ = für Eltern / Kinder / Jugendliche)
���� = Eintritt frei
ABC = Abkürzung (Verzeichnis nach dem Kalender)

(& WIEN-UMGEBUNG)

täglich
Authentisches Kriya Yoga - Meditationen jew. 6h,
11h30 und 19h, Einweihung vorausgesetzt. Be-
ginn: 6h; Beitrag: € 5,-; Tattendorf; 02253-81491; 
Yoga-Kurse - MO18.30h Loosdorf;DI 8hSt.Pöl-
ten;MI 18hSt.Pölten;FR17h;f Einst+m.Fortg. Zeit:
0h-2h, Beitrag: € 10,-; Wienerstr. 12, 3100,
St.Pölten; 0676-4406522; 

Montags
Meditation - in der stillen Präsenz des Augen-
blicks eröffnet sich der Frieden des SEINs; Zeit:
19h-20h30, Eintritt gegen Spende; Kapellenweg
11, 3493, Kammern; 
Meditation für Frieden und Erleuchtung - Ge-
meinsame Meditation zur spirituellen Entwick-
lung; Zeit: 19h30-20h30, Eintritt gegen Spende;
Bahnstr. 48, 2230, Gänserndorf; 0650-7058587; 
Frauen-Kraft-Kreis - Meditationen,Körper-
wahrn.,Rituale,Tanz,Körperarbeit,Spiritualität;
Zeit: 18h15-20h15, Anmeldung erbeten; Beitrag:
€ 17,-; Zentrum SILA Brodtischgasse 13/2, 2700,
Wr. Neustadt; 0699-12367590; 

NNNN iiii eeee dddd eeee rrrr öööö ssss tttt eeee rrrr rrrr eeee iiii cccc hhhh

BBBB uuuu nnnn dddd eeee ssss llll ääää nnnn dddd eeee rrrr
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Fr 26.9.- Das Geheimnis intelligenter
Zellen! Q! intensiv Work-
shops "Heilsein als Weg" -
Grundlagen am 26./27. Sept

2014 und  Aufbau von 28. Sept - 1. Okt in 1120
Wien. www.Intelligente-Zellen.ch - Klaus P. Me-
dicus, Tel. +49 - (0)8104 88 71 50

So 28.9.
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Was macht ein(e) 
Aroma-EnergetikerIn©?

Ein Aroma-EnergetikerIn kann sowohl am
Menschen, als auch am Tier arbeiten und er-
lernt während der Ausbildungszeit verschie-
dene Methoden z.B.: Kinesiologie, Körperar -
beit/Massagetechniken, Ernährung, Aroma -
anwendungen, Stressmanagement, Medita-
tionen u.v.m um seine Klienten wieder auf
allen Ebenen (Körper-Geist-Seele) ins Gleich-
gewicht zu bringen.

Im Aroma-Energetiker vereinen sich die
Kenntnisse von diversen Fachrichtungen und
Methoden:

Jeder Aroma-Energetiker führt mit seinem
Klienten ein Erstgespräch indem gemeinsam
erarbeitet wird wie man ihn am besten unter-
stützen und effektivsten zusammen arbeiten
kann.
Im Zentrum stehen die Arbeit mit ätherischen
und fetten Ölen, sowie Hydrolaten und ihre
weitreichenden Verwendungsmöglichkeiten,
sowie das Austesten der jeweiligen Öle für die
momentane Lebenssituation.
Ein weiterer Aspekt der alltäglichen Arbeit ist
die Unterstützung bei den verschiedensten
Arten von Blockaden (körperlich, geistig, see-
lisch). Blockaden zwischen Mensch & Tier
werden ebenso behandelt und ausgetestet.
Oft führt auch ein individuelles Aroma-
Coaching zum Erfolg. Dieses wird für Einzel-
personen oder Gruppen/Firmen angeboten
um Probleme zu erkennen und gemeinsam
einen neuen Weg zu finden. 

Für weitere Fragen rund um das Thema Aroma-
EnergetikerIn © wenden Sie sich bitte an das:

Ausbildungsinstitut für
Massage & Bioenergetik

3041 Habersdorf – Kerschenbergstr. 13
www.in-besten-haenden.at 

sonja.weichinger@gmx.at 0676 631 67 84



Geführte Meditationen - Bitte Yogamette oder -
kissen mitnehmen; Zeit: 20h-21h, Anmeldung
erbeten; Beitrag: € 20,-; Greifensteinerstraße 33,
3423, St. Andrä-Wördern; 0664-9227884; 
Bauchtanz Kurs - schnuppern und Einstieg je-
derzeit; einzeln od. 10er Block; Zeit: 19h-20h, An-
meldung erbeten; Beitrag: € 17,-; Breiteg. 12,
2540, Bad Vöslau; 0676-3348897; 

Dienstags
Yoga für Alle - Fortgeschrittene; Zeit: 19h-20h30,
Anmeldung erbeten; Beitrag: € 13,-; Holzgasse 6,
3424, Tulln-Zeiselmauer; 0699-10054203; 

☺☺ Trommelworkshop für Kinder - mit Badara
Gueye aus Senegal Trommelspaß afrikanische
Trommelrhythmen; Zeit: 17h-18h, Anmeldung er-
beten; Beitrag: € 10,-; Gartengasse 22, 2500,
Baden; 0681-10641612; 
Im Fluss der Energien - Energien und Botschaften
aus der Geistigen Welt fließen zu dir. Zeit: 17h-
17h45, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 18,-; Mar-
chetstr. 50/2/2/13, 2500, Baden; 0699-81910254; 

☺☺ Smovey-ganzheitliches Bewegungstraining -
Mit den Vibrationsringen schwingend durch die
Natur ; Zeit: 19h-20h, Anmeldung erbeten; Bei-
trag: € 10,-; Hauptpl. vor der Kirche 1, 2544, Le-
obersdorf; 0650-5620201; 
Kundalini Meditation - Spannungen loslassen,
Energie in Bewegung bringen, Raum für Neues
schaffen!; Zeit: 19h-20h35, Anmeldung erbeten;
Beitrag: € 11,-; Helene Traxler Platz 1, 2753,
Markt Piesting; 0650-88 460 30; 

Mittwochs
Muyuha-Yoga - mit Dominica - Einstieg für An-
fänger oder Fortgeschrittene jederzeit möglich; Zeit:
19h30-21h, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 15,-;
Baslerg. 8, 2331, Vösendorf; 0650-6986851; 

���� Quantum Touch Erlebnisabend - Kurze Sessi-
ons am eigenen Leib erleben; Zeit: 18h-19h, An-
meldung erbeten; Eintritt frei; Hauptstr. 22, 2392,
Sulz im Wienerwald; 0676-9169641; 
Biodanza - Kennenlernabend 10.9.2014 und
Start der wöchentlichen Gruppe. Zeit: 20h-21h40,
Anmeldung erbeten; Beitrag: € 18,- (zusätzliche
Erm.f.Mitgl.); Hauptplatz 7, 2103, Langenzers-
dorf; 0664-5020235; 

Donnerstags
Beyond Pilates - Pilates Matte 1. Zeit: 19h-20h,
Anmeldung erbeten; Beitrag: € 13,-; Weidlin-
gerstr. 31, 3400, Klosterneuburg; 0699-
19255708; 

Transformationsabend - Geführte Meditation -
Lösen von Blockaden durch Tranformationstech-
niken; Zeit: 19h-21h, Anmeldung erbeten; Beitrag:
€ 20,-; Hauptstrasse 72, 2801, Katzelsdorf; 0650-
4450000; 
Gemeinsam Trommeln - danach Klangmedita-
tion. Information im Lichtkörperprozess und zum
Maya Kalender. Zeit: 19h-21h, Anmeldung erbe-
ten; Beitrag: € 13,-; Heideweg 16, 3860, Hei-
denreichstein; 0699-81981165; 
Lebenstanz - Tanz dein Leben, erlebe Lebens-
freude und Lebenslust, entfalte deine Potentiale;
Zeit: 19h30-21h30, Beitrag: € 13,-; Wiener Str. 12,
3100, St. Pölten; 0676-5621572; 
Lichtarbeit und schaman. Arbeit - im Freien
oder im Atelier ; Zeit: 17h-19h, Anmeldung erbe-
ten; Beitrag: € 20,-; Pottendorfer Str. 115, 2700,
Wiener Neustadt; 0680-3002726; 
Biodanza - Tanzend und spielerisch achtsam
miteinander Lebensfreude erfahren! Jeden 2. Do.
Zeit: 18h30-20h30, Anmeldung erbeten; Beitrag:
€ 17,- (zus. Erm.f.Mitgl.); Domplatz 1, 2700, Wie-
ner Neustadt; 0699-12367590; 
Aktive Gedankenkontrolle - Wie funktioniert
unsere Schöpferkraft und wie können wir sie ge-
zielt einsetzen?; Zeit: 19h-22h, Anmeldung erbe-
ten; Beitrag: € 15,-; Merkinger Weg 20, 3121,
Karlstetten; 0676-7641740; 

���� Qigong - Schnupperstunde. Sanfte Bewegung
und Meditation, Entspannung und Stärkung. Zeit:
18h30-19h30, Anmeldung erbeten; Eintritt frei;
TIZ Hauptplatz 13, 2700, Wr. Neustadt; 02622-
21112; 
Heile Deine Chakren - Chakraworkshopreihe -
mache mit mir eine Reise in deine 7 Energiezen-
tren. Zeit: 19h-21h, Anmeldung erbeten; Beitrag:
€ 20,-; Skallgasse 22/1, 3400, Klosterneuburg;
0676-6383120; 
Yoga für AnfängerInnen - leicht Fortgeschrittene
und Schwangere, Schnuppern u. Einstieg jeder-
zeit möglich!; Zeit: 19h-20h30, Anmeldung erbe-
ten; Beitrag: € 13,-; Breitegasse 12, 2540, Bad
Vöslau; 0676-9488349; 

Samstags
Bhajansingen - Meditation und Gesang, jeden 1.
Sa/Monat; Zeit: 19h-21h, Eintritt gegen Spende;
Dorf Au 24, 3203, Rabenstein; 02723-26188; 

Sonntags
Folkloretanz - aus aller Welt, 1x im Monat mit
Ute Köck im Wasserschloss Pottenbrunn; Zeit:
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17h-20h, Beitrag: € 18,-; Josef-Trauttmansdorff-
Str. 10, 3140, Pottenbrunn; 

Do.4.9. ���� Authentisches Kriya Yoga - Vortrag von Swami
Atmavidyananda Giri über Kriya Yoga. Zeit: 19h-
20h30, Eintritt frei; Tattendorf; 02253-81491; 

Di.9.9. ���� Frequenztherapie u. Informationsfeld-Med -
Dr med J Hörbinger TimeWaverTech Frequenz
Mikrostromtherapie Informationsfeld; Beginn:
18h; Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Edlach 41,
2651, Edlach; 0664-5122906; 

Sa.13.9. ���� Energiebalance-Lichtherz - Praxis f. Gesund-
heitsförderung; Einladung zum Tag der offenen
Türe. Zeit: 14h-20h, Eintritt frei; Allandg. 8, 2500,
Baden; 0650-6161005; 

☺☺ Gesundheitstage im Gasthof Schmölz - Wohn-
raumharmonisierung, gesundes Wasser, ergon.
Arbeitsplatz, Radiästhesie, .. Beginn: 10h; Beitrag:
€ 7,-; Hauptstraße 23, 3051, St. Christophen; 

Mittwochs
Feng Shui Stammtisch - Feng Shui und Geo-
mantie mit Erich Gromek; Zeit: 18h-20h, Anmel-
dung erbeten; Eintritt gegen Spende; Parkhotel
Neubauer, Postgasse 2, 7202, Bad Sauerbrunn;
02625-32178; 

���� Qigong - freies Üben; Zeit: 19h-21h, Eintritt frei;
Rosenhof 1, 7540, Neusiedl bei Güssing; 03328-
32695; 
smovey Training & Walking - Du wirst verblüfft
sein, was Du mit den grünen Ringen erreichgen
kannst. ; Zeit: 18h30-19h20, Anmeldung erbeten;
Beitrag: € 10,-; Hauptstraße 22, 7411, Markt All-
hau; 0699-15055395; 

Samstags
☺☺ ���� Getreide-Essenzen & Biofeedback - unbe-

wusste Verhaltensmuster sichtbar machen; jeden
1. Samstag im Monat Vortrag mit Testmöglichkeit;
; Zeit: 16h-18h, Anmeldung erbeten; Eintritt frei;
Bundesstraße 1, 7442, Hochstraß; 02616-3132; 

täglich
���� Aarati - Puja und Meditation am Feuer; Beginn:

7h30; Eintritt frei; Riesstr. 238, 8047, Graz; 0316-
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301960; 
���� Tibetisch-buddhistische Rituale - an jed. Voll-

und Neumond; Beginn: 17h30; Eintritt frei; Griesg.
2, 8020, Graz; 0699-12151291; 

���� Meditation - Japa - Ein Weg an Gott zu denken;
täglich von Fr bis Mo; Beginn: 19h; Anmeldung er-
beten; Eintritt frei; Prof. Franz Spath-Ring 14/30,
8042, Graz; 0664-3612685; 

���� Nahrungsergänzungen - Hilfe bei Gesundheits-
störungen, verschiedene Vorträge; Zeit: 19h-20h,
Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Lercheng. 3,
8020, Graz; 0316-573258; 

���� Tempel der Weisheit - Evolutions-und Frie-
densprojekt Ausbildung zum Friedenstherapeu-
ten; Beginn: 15h; Anmeldung erbeten; Eintritt
frei; Steinbergen 21, 8362, Söchau; 03387-2821; 

Montags
���� Meditation - im Zentrum Graz; Beginn: 19h; Ein-

tritt frei; C. v. Hötzendorferstr. 28/2, 8010, Graz;
0664-4821960; 
Mantrasingen / geführte Heil-Meditation - ab-
wechselnd; Leitung: Klaus Jürgen Baier. Zeit:
19h-20h, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 7,- (zu-
sätzliche Erm.f.Mitgl.); Pestalozzistr. 26/2/9, 8010,
Graz; 0316-670678; 
Meditation am Montag im iks - Lerne ver-
schiedene Meditationstechniken kennen!; Zeit:
18h-19h15, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 12,-
; Petersg. 87, 8010, Graz; 0680-2027371; 
Taiji Pekingform - Bewegungs- und Kampfkunst
aus dem Reich der Mitte; Zeit: 18h30-19h30,
Anmeldung erbeten; Beitrag: € 11,- (zusätzliche
Erm.f.Mitgl.); Hauptplatz 17, 8010, Graz; 0650-
300 77 50; 
Biodanza - im Studio Langbauer. Beginn: 19h15;
Beitrag: € 14,-; David Herzog Platz 1, 1. Stock ,
8020, Graz; 0664-3832897; 

Dienstags
Yoga Zeit - mit Tini Veranstaltungsort: Fritz Na-
turprodukte. ; Zeit: 20h-20h50, Anmeldung er-
beten; Beitrag: € 10,-; Hart-Puch 103, 8184, An-
ger; 03175-2676-0; 
Körperkerzen-Kennenlern-Aktion - Entspan-
nen und Genießen, Anmeldung erbeten, Dauer ca.
20 Minuten; Beginn: 14h; Anmeldung erbeten;
Beitrag: € 20,-; Neue Welt Gasse 4, 8010, Graz;
0681-20901560; 
Lachclub Bad Gleichenberg - Lachyoga baut
Stress schnell ab, stärkt das Immunsystem und
macht glücklich; Zeit: 19h-20h30, Anmeldung
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erbeten; Eintritt gegen Spende; Steinbach 45,
8344, Bad Gleichenberg; 0680-403 4306; 

Mittwochs
Die Spuren deiner Seele - schamanische Auf-
stellung mit Angela Maria Kunerth; Beginn: 19h;
Beitrag: € 13,-; Annenstr. 7, 8010, Graz; 0664-
3505083; 
Feldenkrais - Bewusstheit durch Bewegung; mit
Reinhard Weinthaler. Zeit: 18h15-19h15, Anmel-
dung erbeten; Beitrag: € 9,-; Radmannsdorfg. 6,
8160, Weiz; 0664-2050261; 
Biodanza Basiskurs - ab Oktober: offener
Abend. Tanz dein Leben. Befreie, Atme, Spüre,
Dich, Mich, Uns, in Einheit mit der Welt. Beginn:
19h15; Anmeldung erbeten; Beitrag: € 14,-; Al-
brechtg. 9, 8010, Graz; 0664-3832897; 

☺☺ Heilender Abend mit Symbolen - Loslassen,
Mut und Kraft für Neues, mit „Die 12 Siegel aus
Atlantis“. Zeit: 19h30-20h20, Beitrag: € 12,-; Zö-
bing 27, 8321, St. Margarethen an der Raab;
0650-7150777; 

Donnerstags
���� Meditation - Sant Mat Meditationszentrum , In-

fos telefonisch; Beginn: 18h30; Eintritt frei;
C.v.Hötzendorfstr. 28/2, 8010, Graz; 0316-
570581; 
Vorträge zur Bewusstseinsbildung - mit un-
terschiedlichen Referenten; Zeit: 19h-21h, Eintritt
gegen Spende; Grazerstraße 19, 8101, Gratkorn; 
Yoga für Mama&Baby - im Sanatorium St. Le-
onhard; Zeit: 10h30-11h45, Anmeldung erbeten;
Beitrag: € 12,-; Schanzlgasse 42, 8010, Graz;
0664-149 35 33; 
Hawaiianisches Flying - Bewegungsmeditation
des alten Hawaii: sei du selbst der Navigator dei-
nes Lebens!; Zeit: 19h30-21h30, Anmeldung er-
beten; Beitrag: € 20,-; Petersgasse 87, 8010,
Graz; 0681-20923364; 
Systemische Astrologie - Aus- und Weiterbil-
dung, Leitung: Dr. K. H. Lang; Beginn: 17h; An-
meldung erbeten; Beitrag: € 20,-; Seidenhofstr.
43, 8020, Graz; 0664-4419628; 
Tantra-Kriya-Yoga-Workshop - Erlernen der
kompletten Übungsreihe. Zeit: 18h30-21h30, Ein-
tritt gegen Spende; Fischeraustrasse 22, 8045,
Graz; 0699-19204677; 

Freitags
���� Taiji & Qigong - freies Üben; Zeit: 18h-20h, Ein-

tritt frei; Drei Hackeng. 11, 8020, Graz; 0316-
4120528; 

Pranic Healing - anschaulicher Vortrag erklärt
und anschließend demonstriert (auch 19h). Zeit:
13h-14h, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 5,-;
Bahnhofstraße 2, 8101, Gratkorn; 0664-
8221876; 

Sonntags
���� Das Phänomen Bruno Gröning - Dokumentar-

film jeden 3. So/Monat; Zeit: 10h-16h, Eintritt
frei; Rechbauerstr. 6, 8010, Graz; 0316-830508; 
EMF Balancing Technique - Vortrag; Beginn:
19h30; Beitrag: € 9,-; Judenburgerstr. 13, 8753,
Judenburg; 0664-3867679; 

���� Vortrag KinderenergetikerIn - Kinderenergetik
und Kindermentaltrainig Schlüssel zum Selbst-
bewusstsein ; Zeit: 19h30-21h, Eintritt frei; Berg-
manng. 46/1/2, 8010, Graz; 

Fr.5.9. Netzwerkgruppe Lebenskraft - Gemeinsam aus
dem alltäglichen Gedankenrad aussteigen und
neue Kraft schöpfen. Zeit: 18h-20h, Anmeldung
erbeten; Beitrag: € 19,-; Petersgasse 87, 8010,
Graz; 0699-10142682; 

täglich
Yoga im täglichen Leben - Schnupperstunde
(Beginnzeiten verschieden); Beitrag: € 9,-; Wal-
therstr. 26, 4020, Linz; 0664-3912016; 
Kartenlegen mit Channeling - Mit den Karten
und der geistigen Welt werde ich dir helfen Klar-
heit zu finden. Zeit: 18h-20h, Anmeldung erbeten;
Beitrag: € 20,-; Cumberlandstr.10/2/4 10/2/4,
4810, Gmunden; 0650-8652861; 

Montags
Abendmeditation - Musik, Stille, Gespräch mit
Rafia Günther Vetter; Zeit: 19h30-21h, Beitrag: €
k.A.,-; Maurerweg 2, 4204, Kirchschlag bei Linz;
0699-16119112; 

���� Eckankar - Buchbesprechungen; Beginn: 19h;
Eintritt frei; Landstr. 99, 4020, Linz; 0732-656201; 

���� Mit Meditation zu neuen Dimensionen -  ganz-
heitliche Heilung aus der Kraft der Seele; Sant Ra-
jinder Singh; Zeit: 19h30-21h, Eintritt frei; Medi-
tationszentrum Gärtnerstr. 19, 4020, Linz;
0664/-2803143; 

Dienstags
Hula Hoop Schnupperstunde - Sei Du die Mitte.
Reifentanz mit Massage und zum Wohlfühlen; Zeit:
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15h-15h45, Anmeld. erbeten; Beitrag: € 10,- Im
Nösnerland 25, 4050, Traun; 0680-2120368; 
Shaolin Qi Gong - Asiatische Heilkunst. Für kör-
perliche Stärke und innere Harmonie. Zeit: 10h-
11h, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 10,- Dau-
phinestr. 46, 4030, Linz; 0699-10768704; 

Donnerstags
The Work - Übungsabend: Selbstbefragung, die
uns zur inneren Wahrheit führt. Zeit: 18h-21h, An-
meldung erbeten; Beitrag: € 10,-; Boschweg 1b,
4020, Linz; 0699-81669651; 

Montags
Meditationsabend mit Potami - .dient allen, die
den Engeln begegnen möchten.  Beginn: 19h; An-
meld. erbeten; Beitrag: € 10,-; Plattnerstr. 12, 5020,
Salzburg/Itzling; 0676-7711915; 
Yoga zum Wohlfühlen - Körper-, Entspannungs-
, Atemübungen für Gesundheit/Wohlbefinden;
Zeit: 17h30-19h, Anmeldung erbeten; Beitrag: €
15,- (zus.Erm.f. Mitgl.); Ringweg 23, 5400, Hal-
lein-Rif ; 0680-2199955; 

Dienstags
���� Eckankar - Gesprächsrunde jeden 3. Diens-

tag/Monat im Gasthof Landlwirt; Beginn: 19h; Ein-
tritt frei; Loferstr. 3, 5760, Saalfelden; 06232-5130; 
Heilen im Großen & Ganzen - energetische
Übungen, Heilströmen, Kinesiologie, TCM. Zeit:
19h-21h, Beitrag: € 12,-; Schumacherstr. 6, 5020,
Salzburg; 
Yoga - mit Andrea Rainer; für Anfänger u. Erfah-
rene; Zeit: 19h-20h30, Anmeldung erbeten; Bei-
trag: € 12,-; Dreifaltigkeitsg. 9, 5020, Salzburg;
0664-3808073; 

☺☺ Satsang & Meditation - Die wundervolle Ent-
spanntheit des Seins!; Beginn: 20h; Anmeldung
erbeten; Beitrag: € 10,-; Im Forsthaus 2, 5400,
Hallein; 0699-10823634; 
Ärger und Sorgen-Lebensvergifter Nr 1 - Vor-
trag; Zeit: 19h-21h30, Beitrag: € 15,-; Glocken-
gasse 4c, 5020, Salzburg; 02773-46790; 
Energiefluss im Klangraum - Gemeinsames
Tönen, Meditation u Klangschalen aktivieren Zell-
gedächtnis . ; Beginn: 18h30; Anmeldung erbeten;
Beitrag: € 10,-; Viktor-Keldorferstr. 3, 5020, Salz-
burg-Nonntal; 0676-4313442; 
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Yoga & Meditation - mit Florian Palzinsky; für
Anfänger u. Erfahrene; Zeit: 18h-19h30, Anmel-
dung erbeten; Beitrag: € 12,-; Dreifaltigkeitsg. 9,
5020, Salzburg; 0664-3808073; 

Mittwochs
Biodanza - Stimmungsvolle Abende,Tänze deiner
Seele,Freude,Herzlichkeit und Begegnung. Zeit:
20h-22h, Anmeldung erbeten; Beitrag: € 15,-;
Ischlerbahnstr. 23, 5301, Eugendorf; 0699-
11144489; 
Guo Lin Qi Gong - kann als eine medizinische
Form des Qi Gong verstanden werden ; Zeit:
9h30-11h, Beitrag: € 11,-; Ischlerbahnstr. 23,
5301, Eugendorf; 0699-12232487; 

Donnerstags
Gesundheits-Stammtisch - jeden 1. Do./Mo-
nat im Gasthof Schörhof; Beginn: 19h; Eintritt
gegen Spende; Marzon 10, 5760, Saalfelden;
0676-7269344; 

Freitags
Afrikanische Rhythmen - Vom Trommeln bis
zum Bauchtanz - Afrika pur. Zeit: 18h30-19h30,
Anmeldung erbeten; Beitrag: € 7,- (zusätzliche
Erm.f.Mitgl.); Innsbrucker Bundesstraße 41, 5020,
Salzburg; 0664-5230868; 

☺☺ Energie-Darshan & Satsang - Heilung & Ent-
spannung in Dein Sein!; Beginn: 19h30; Anmel-
dung erbeten; Beitrag: € 10,-; Guttenbrunnstr. 7,
5020, Salzburg; 0699-10823634; 

Montags
Energie Yoga - Stressabbau, Energieübungen
für bewussten Umgang mit Selbstheilungskräften.
Zeit: 19h-20h30, Anmeldung erbeten; Beitrag: €
16,-; Karfreitstr. 17/Hof, 9020, Klagenfurt am
Wörthersee; 0664-1380628; 

���� Über Gott und die Welt - Im Gespräch mit den
Rosenkreuzern. Jeden 3. Mo/Monat. Beginn: 19h;
Eintritt frei; Willroiderstr. 5, 9500, Villach; 

Dienstags
Yoga - für die Wirbelsäule; Zeit: 10h-11h30, Bei-
trag: € 15,-; Hauptplatz 14/2, 9500, Villach;
04242-257070; 
Kundalini-Yoga - Körperübungen, Entspannung
u. Meditation für Körper, Geist u. Seele. ; Zeit:
20h10-21h40, Anmeldung erbeten; Beitrag: €
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14,- (zus. Erm.f.Mitgl.); Stefan-Moser-Str.
6/1.Stock, 9500, Villach; 0676-7851393; 
Qigong - Die 18 Hände der Buddha Schüler - Ist
unsere Energie im Fluss, dann ist unser Leben im
Fluss ... Mach mit!; Beginn: 18h15; Beitrag: € 15,-
; Tristang. 28, 9020, Klagenfurt; 0664-8285153; 

Mittwochs
Geistheilung und Meditation - im Verein Cami-
name; Zeit: 19h-21h, Anmeldung erbeten; Bei-
trag: € 10,-; Peter-Mitterhoferg. 1, 9020, Kla-
genfurt; 0664-1255730; 

���� Intuitive Energiearbeit - Reiki, Kartenlegen etc.
Austauschabend; , Anmeldung erbeten. ; Beginn:
19h; Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Annenheim
1, 9523, Villach; 0699-12630207; 

Donnerstags
Yoga - für die Wirbelsäule; Beginn: 17h30; Bei-
trag: € 15,-; Hauptplatz 14/2, 9500, Villach;
04242-257070; 

Freitags
Meditation - jeden 2. Fr/Monat zu verschiedenen
Themen für Selbsterfahrung & -heilung; Beginn:
19h; Anmeldung erbeten; Beitrag: € 10,-; Ginz-
keyg. 2, 9020, Klagenfurt; 0664-73884100; 
Reiki / Energetiker Treff - jeden 3. Fr/Monat, of-
fener Austausch-&Übungsabend; Beginn: 19h;
Anmeldung erbeten; Beitrag: € 10,-; Ginzkeyg. 2,
9020, Klagenfurt; 0664-73884100; 
Biodanza in Klagenfurt - Komm tanz mit uns! Fr.
7.2., 21.2., 28.3., 25.4., 16.5., 13.6.2014; Zeit:
19h-20h45, Beitrag: € 16,-; Tarviser Str. 30, 9020,
Klagenfurt; 0699-19410310; 

Sonntags
Yoga Loves Music - Yoga mit Musik; Zeit: 10h30-
12h, Beitrag: € 12,- (zusätzliche Erm.f.Mitgl.);
Rosentaler Str 119, 9020, Klagenfurt; 

So.7.9. ���� Erkenne dich selbst - Vortrag mit anschließen-
dem Gespräch. Amorc-Die Rosenkreuzer. Beginn:
17h; Eintritt frei; Carinthia Stadthotel 8.Maistr.
41, 2.Stock, 9020, Klagenfurt; 

Mi.1.10. Liebeslustabend für Beginner - Heilsamer
Abend mit Übungen zur Stärkung der Lebens-
energie & Vitalität; Zeit: 18h-19h30, Anmeldung
erbeten; Beitrag: € 15,-; Illyrerweg 12/5, 9073,
Viktring/Klagenfurt; 0463-294607; 

So.5.10. ���� Chaos und Ordnung - Vortrag mit anschließen-
dem Gespräch. Amorc-Die Rosenkreuzer. Beginn:
17h; Eintritt frei; Carinthia Stadthotel 8.Maistr.
41, 2.Stock, 9020, Klagenfurt; 



Dienstags
Frauenkörper-Frauenweisheit - Treffpunkt je-
den 2. Di im Monat; Beginn: 20h; Anmeldung er-
beten; Eintritt gegen Spende; Innsbruck; 0512-
345927; 

Mittwochs
Naturheilkunde - Mittwochskreis mit F. Matz im
Gesundheits-Hotel Florian; Beginn: 20h; Eintritt
gegen Spende; Gesundheitsh. Florian , 6370,
Reith/Kitzbuehel; 05356-63320; 
Lichtarbeitertreffen - Vortrag u. Diskussion für
spirituell Interessierte Jeden 1. Mi/Monat. Beginn:
18h; Beitrag: € 5,-; Rennweg 12, 6020, Innsbruck; 
Meditationsabend Innsbruck - jede(r) ist gern
willkommen (keine Vorkenntnisse nötig), Ermä-
ßigung möglich. Zeit: 20h-21h30, Anmeldung er-
beten; Beitrag: € 15,-; Kirschentalgasse 16, 6020,
Innsbruck; 0676-6068584; 

Freitags
Stubaier Meditationsabend - jede(r) ist gern
willkommen (keine Vorkenntnisse nötig), Ermä-
ßigung möglich. Zeit: 20h-21h30, Anmeldung er-
beten; Beitrag: € 15,-; Gasteig 2, 6167, Neustift
i.St.; 0676-6068584; 
Aufstellungs-Workshop - Familienaufstellung,
berufliche Aufstellung, Körper- und Sympto-
maufstellung; Zeit: 14h-18h, Anmeldung erbeten;
Eintritt gegen Spende; Rissach 2a, 6092, Birgitz;
+43(0)66-5435727; 

Sonntags
���� Meditationsabend - Zen Gehmeditation und

Austauschrunde im Freien, Relax im Atelier - Er-
holung pur. Zeit: 18h-21h, Eintritt frei; Fiecht 77,
6414, Untermieming; 

Montags
Geführte Meditation - für Gestresste; Selbster-
fahrung und -heilung; Beginn: 19h30; Beitrag: €
10,-; Elisabethstr. 7, 6890, Lustenau; 0664-
2778581; 

Mittwochs
���� Kostenloser Infoabend - jeden 2.Mittwoch -

über Reiki, Schamanismus, Engelkontakte, Fa-
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milienstellen uvm. Kontakt: Sigurd; Beginn:
19h30; Anmeldung erbeten; Eintritt frei; Junker
Jonas Platz 7, 6840, Götzis; 0699-12033587; 

Donnerstags
. Meditation auf Chenresig - jeden 1. Do. im Mo-

nat; Zeit: 20h-20h45, Beitrag: € 7,-; Mösle 11,
6900, Bregenz; 0664-1105515; 
Frauenkreis - gemütliche Gesprächsrunde; Be-
ginn: 15h30; Eintritt gegen Spende; Elisabethstr.
7, 6890, Lustenau; 0664-2778581; 
Reiki-Treff - jeden 1. Do. im Monat, offener Aus-
tausch- und Übungsabend; Beginn: 19h; Beitrag:
€ 10,-; Elisabethstr. 7, 6890, Lustenau; 0664-
2778581; 
Senioren-Nachmittag - offener Gedankenaus-
tausch für jeden Man und jede Frau; Beginn:
15h30; Eintritt gegen Spende; Elisabethstr. 7,
6890, Lustenau; 0664-2778581; 

Freitags Spirituelle Körperarbeit - für alle: Selbstfin-
dung/Erfahrung zu seinem Körper - Geist - Seele.
Zeit: 19h-20h, Anmeldung erbeten; Eintritt gegen
Spende; Brandopferplatz 1, 6800, Feldkirch-Al-
tenstadt; 0681-81683685; 

Sa.27.9. kuschelTime München - Sicher. Berührt. Ge-
borgen. ; Zeit: 18h-22h, Anmeldung erbeten; Bei-
trag: € 20,-; Mühlenweg 1, 80000, München;
01-419 76 88; 

DDDD eeee uuuu tttt ssss cccc hhhh llll aaaa nnnn dddd //// BBBB aaaa yyyy eeee rrrr nnnn

UMTSlink.atUMTSlink.at
M o b i l f u n k  -  F o r u m
Sachliche Informationen und Hilfestel-
lungen für jedermann zu Mobilfunk-Ta-
rifen, -Netzbetreibern, -Diensten und
Handys. Natürlich kostenfrei.
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Anzeigen- und Abkürzungsverzeichnis
Um Ihnen liebe Leser die Suche nach den Kontakt-
daten der Veranstalter, die durch ihre Veröffentli-
chung in diesem Heft Ihr Interesse geweckt haben,
zu erleichtern, finden Sie hier alle Veranstalter in al-
phabetischer Reihenfolge. Buchstaben neben den In-
stitutnahmen beziehen sich auf die Abkürzung, die
im Kalender verwendet wurde.

Akademie der Intuitionswissen-
schaften
2523 Tattendorf, 02253-81448
www.zinterhof.at
Alohim Methode - Ulrike Sieber
1030 Wien, 0660-1267044
www.cosmic-connecting.com
aquamarin media verein
1190 Wien, www.share-international.org
Astrolicht - Veronika Stuhr
1020 Wien, www.astrolicht.at
Astrologie, Tarot&Energetic
2486 Pottendorf, www.astrotarot.at
Ausbildung Aroma-EnergetikerIn
Tulln & Neulengbach, 
www.in-besten-haenden.at
Avalontempel-der Pfad der Göttin
2651 Reichenau/Rax, www.avalontempel.at
Barbara Bessen
D-20457 Hamburg, +49-4037503201
www.barbara-bessen.com
Biodanza, Manju W. Pöllmann
8051 Thal/Graz, www.biodanza.com
Bonomo, Clemens
2344 Maria Enzersdorf, 0699 10631184
Christian Germaine
2332 Hennersdorf, 0676-4628521
www.christiangermaine.at
Die Heilkraft d. Universellen Gesänge
info@heilende-stimme.com
www.heilende-stimme.com
Energetic Healing Ausbildung
1060 Wien, www.energycoaching.net
Energiebalance-Lichtherz
2500 Baden, www.anergiebalance-lichtherz.at
Energy Island, Energetische Produkte
1130 Wien, www.energyislandshop.at
Esencia Natural
1120 Wien, 0699-15555677
www.esencia-natural.at
Fest der Begegnung
Kunsthaus Horn, www.feilhaber.at
Festival der Sinne
1220 Wien, www.festival-der-sinne.at

Free Spirit
1140 Wien, 0664-4952086, www.freespiritinfo.com
Heilerteam Irene Jungreithmaier
4720 Neumarkt/H. OÖ, 0660-7684008
www.christuskraft.at
Holistic-Healing, Ganzheitliche Le-
bensberatung
1090 Wien, 0676-9316387
www.ganzheitliche-lebensberatung.at
IN-BIO-RESONANZ, Angewandte Ki-
nesiologie
1110 Wien, 0043(0)6643966385

DIH Indigo Enterprises
Thayag. 43, 1210 Wien, 01-2592765
www.raeuchern.at

ICM Institut Cara mia
Wolfgangg. 27/2, 1120 Wien, 01-8173533
www.caramia.at
Institut für Holistic Management
2500 Baden, www.holistic-management.net
Institut Gleichklang Limited
D-30161 Hannover, www.gleichklang.de

INM Institut Namasté
1160 Wien, Waidäckerg. 21A, 01-4197688
www.namaste.at
Kinesiologie, Ursula Katzer
1050 Wien, www.ursulakatzer.at
Kristallsonne
4863 Seewalchen, 0676-5139672
www.kristallsonne.at
Lebensberatung, Elisabeth u. Herbert
Untersteiner
3021 Pressbaum
www.ayurvedische-koerperarbeit.net
Lectorium Rosicrucianum
9754 Steinfeld im Drautal, 0316-714483
www.rosenkreuz.de/oesterreich

LKR Lichtkraft - kreative LebensKunst
Jedlersdorferstr. 99/33/3/13, 1210 Wien,
0699-12620196, www.lichtkraft.com
Mediale Heilarbeit Elisabeth Angerstein
3033 Altlengbach, www.medialeheilarbeit.at
Mental Life Coaching, Claudia Mahr
1070 Wien, www.claudiamahr.com

MTA Mentalakademie Austria
8041 Graz, www.mentalakademie-austria.com

ÖTZ Österr. Trainingszentrum für NLP
Widerhoferg. 4/4, 1090 Wien, 01-3176780
www.nlpzentrum.at

ÖAV Österreichischer Astrologenverband
Riemerschmidg. 5a/4, 2344 Maria Enzersdorf
www.astrologenverband.at

KMT Österr. Institut f. Klang-Massage-
Therapie
1100 Wien, 01-6020163
www.klang-massage-therapie.at
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Spiritwalker, Monika Chouchene
1140 Wien, 01/4198183
www.feel-the-spirit.at
Tantra - Verein Lichtung
3386 Wimpassing, 02749-2594
www.tantra.or.at
The Work, Heinz Meisnitzer
1050 Wien, www.heinzmeisnitzer.at
Thetahealing München
80995 München
www.thetahealing-muenchen.com
Veranstaltungen Claude Anshin Thomas
Wien und OÖ, info@hagn.or.at
Veranstaltungen Viktor Barron
1020 Wien, www.grandmotherturtle.com
Verein "gesund&glücklich"
9133 Miklauzhof, www.gesund-und-glucklich.at
Yoga 7
1070 Wien, www.yoga7.at
Zahnheilkunde, Dr. Elke Jungkamp
1040 Wien, 01-5046466, www.dr-jungkamp.at

ZPU Zentrum PUUN
Komödieng. 1, 1020 Wien, 01-2120488
www.acc-spiritual.com
Zentrum Sangha
1190 Wien, 0680-5060165
www.zentrumsangha.at

Polyglobe Music
6063 Neu Rum/Innsbruck, 0512-370077-0
www.polyglobemusic.at
Prana-Verein
5027 Salzburg, www.prana.at
Primärtherapie - Hermann Munk
D-83339 Chieming-Hart, +49-8669-819991
www.primaertherapie.de
Qigong - Michaela Christiane Wiegele
1040 Wien, 0699 19027681
Rebirthing-Integrative Atemtherapie
1150 Wien, 01-8972572, www.rebirthing.co.at
Reinkarnation & Therapie
1070 Wien, 0676-7103749
www.sinabell.com
Selbstfindung, Peter Hirnschall
1190 Wien, 0676-3299413
www.selbstfindung.at
Seminare Bettina Maria Haller
2293 Marchegg, 0699-11362709
www.bettina-maria-haller.at
Seminarhaus Walsberg
3264 Gresten-Gaming, www.walsberg.at
Sensitive Empowerment
1050 Wien, www.sensitive-empowerment.at
Shiatsu Zentrum Süd
8045 Graz, 0650 7442878
www.shiatsu-zentrum.at
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Wir erhöhen die Auflage - Bewusst Sein jetzt auch online!
Die Zeitschrift Bewusst Sein steht unseren LeserInnen ab sofort, zusätzlich zur
gewohnten Printversion, auch online zur Verfügung. Das Cover der aktuellen,

in unseren Vertriebsstellen aufliegenden Ausgabe war bisher nur zur Ansicht
auf unserer Startseite www.bewusst-sein.net  abgebildet. Ab sofort kann es mit einem
Maus-Klick im Pdf-Format geöffnet und Seite für Seite durchgeblättert werden. 

Wir reagieren damit auf immer zahlreichere Anfragen, die nach einer ergänzenden
online-Version des Heftes gefragt haben. Grund dafür ist die Tatsache, dass die
Hefte manchmal in der jeweiligen Vertriebsstelle schon ab Monatsmitte vergriffen
sind. Hauptsächlich aber möchten viele unserer LeserInnen spontan ein bestimm-
tes Angebot, einen Artikel oder den Veranstaltungskalender, etwas das ihnen beim
Durchblättern des Heftes aufgefallen ist, unterwegs auf dem Smartphone oder Tab-
let nachschlagen. 

Wir freuen uns damit auch unserem eigenen Anliegen gerecht zu werden, mit die-
ser Maßnahme für unsere InserentInnen zusätzliche, neue LeserInnen und damit
potentielle InteressentInnen für ihre Angebote zu erreichen.

http:/ /heft .bewusst-sein.nethttp:/ /heft .bewusst-sein.net
oder Mausklick auf Coverabbildung auf www.bewusst-sein.net

NeuNeu
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lenden Hirten kulturen zu verdanken haben,
deren auf Herrschaft ausgerichtetes Werte-
system von uns übernommen wurde.
Woher kamen die Invasoren der patriarcha-
lischen Kulturen, und was hatte sie zu dem
gemacht, was sie waren? In einem späteren
Buch, Sacred Pleasure, zitiert Eisler die For-
schungsergebnisse des Geographen James
DeMeo, der die expansionistischen Wande-
rungen der Kurgankultur und anderer Hir-
ten no maden schwerwiegenden klimatischen
Veränderungen zuschreibt, die „eine kom-
plexe Serie von Ereignissen in Gang setzten,
wie Hungersnöte, soziale Unru hen, Aufgabe
von Ländereien und Massenmigration, die
schließlich zu einer grundlegenden Verschie-
bung führten“ – einer gewaltigen Verände-
rung in der Entwicklung der menschlichen
Kultur. Viehzucht, so Eisler, „bringt tenden-
ziell Dürre mit sich“ und „erzeugt einen Teu-
felskreis aus Raubbau an der Umwelt und
verstärkter wirtschaftlicher Konku rrenz um
die stetig knapper werdenden Weideflächen
– und damit eine Tendenz zu gewalttätigen
Auseinander setzungen um territoriale Gren-
zen“. Sie fügt hinzu, dass die Praxis der
Viehzucht für die psychologische Verhärtung
in den Beherrscher-Kulturen verantwortlich
ist:

[…] Herdenhaltung beruht auf dem Prin-
zip der Versklavung von Lebe we sen –

Wesen, die um ihrer Produkte willen
ausgebeutet werden […] und die am
Ende getötet werden. […] Dies könnte
auch zum Ver ständ nis der psychologi-
schen Verhärtung (oder Abstumpfung
von „weichen“ Emo tionen) beitragen,
von der DeMeo glaubt, dass sie die Kul-
turen des patristischen, beherrschenden
Typus auszeichnet. […] Wenn man daran
gewöhnt ist, zum eigenen Überleben
fast ausschließlich von versklavten Tie-
ren abzuhängen (für Fleisch, Käse,
Milch, Häute etc.), ist man außerdem
umso leichter dazu bereit, auch die Ver-
sklavung anderer Menschen zu akzep-
tieren.

Ob es tatsächlich frühere Kulturen gegeben
hat, die friedliebender und stärker am Prin-
zip der Partnerschaftlichkeit und der Gleich-
berechtigung orientiert waren, wie Eisler
und viele andere behaupten, oder ob die
sozioökonomischen Struk turen der mensch-
lichen Kultur schon immer von gewalttäti-
gen Auseinander setzungen, von Männern
und von Konkurrenzdenken beherrscht wur-
den, ist nach wie vor ein höchst umstritte-
nes Thema unter Gelehrten. Als
unumstritten kann jedoch die Wirkung der
Ver sklavung und Kommerzialisierung der
großen Tiere auf das menschliche Be wusst -
sein gelten. Jim Mason geht in dieser Hin-
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sicht über Eislers Arbeiten hinaus und legt
bestimmte historische und psychologische
Zusammenhänge zwischen der Unterjo-
chung der Tiere und der Beherrschung an-
derer Menschen offen. Er macht deutlich,
dass die Neolithische Revolution, die erste
landwirtschaftliche Revolution, tiefgreifende
Veränderungen in den alten Sammler -
kulturen hervorgerufen hat, indem sie ihren
Bezug zur Natur veränderte – von einem
Verständnis des Eingebettetseins in die
Natur zu einem Gefühl der Getrenntheit von
der Natur und einem Wunsch nach Kontrolle
über alles Natürliche. Aus dieser Trennung
gingen zwei verschiedene Arten von Land-
wirtschaft hervor: Ackerbau und Viehzucht.
Der Unterschied zwischen beiden ist maß-
geblich. Aufzucht von Pflanzen, Gemüse-
und Obstanbau sind weibliche Aufgaben; es
wird sich um die Pflanzen gekümmert und
für sie gesorgt, und da man hierbei im Ein-
klang mit den Kreisläufen der Natur arbei-
tet, ist man Teil eines Prozesses, der das
Leben fördert und stärkt. Es ist eine le-
bensbejahende und bescheidene Arbeit
(das englische Wort für „bescheiden“,
„humble“, leitet sich etymologisch von
„humus“, „Erde, Erdboden“ ab), die unse-
ren Platz im Gefüge des Lebens wahrt.
Dem gegenüber war die Zucht und Haltung
von Großvieh von jeher Männern vorbehal-
ten und erforderte schon immer die Anwen-
dung von Gewalt, um die kraftvollen Tiere
zu bändigen, sie unter Kontrolle zu halten,
zu bewachen, zu kastrieren und am Ende zu
töten.
Mason unterstreicht außerdem den bedeu-
tenden Einfluss, den Tiere offensichtlich auf
die psychologische Ent wicklung und Ge-
sundheit der Menschen haben. Er weist auf
die gewaltrelevanten psychosozialen Be-
sonder heiten hin, die Forscher weltweit bei
der Beobachtung von Kulturen feststellen
können, die Großvieh züchten. Er zitiert die
Anthropologen Anthony Leeds und Paul
Shepard und sagt über letzteren:

[Er] identifiziert die Eckpfeiler der Vieh-
zuchtkulturen weltweit: ‚Aggres sive
Feindseligkeit gegenüber Frem den, be-
waffnete Familien, Kämpfe und Plünde-
rungen innerhalb einer männlich

zen trierten hierarchischen Organisation,
die Jagd als Kriegs ersatz, ausgeklügelte
Methoden der Tieropferung, wahnhafter
Stolz und Argwohn.‘

Mason hebt die diesbezüglichen Gemein -
samkeiten zwischen den Wüsten stäm men
des Nahen Ostens, den Tschuktschen, Ren-
tierzüchtern im östlichen Sibirien, die „sich
mit ‚ihrer körperlichen Stärke, ihren Kraft-
akten, ihrem gewalttätigen und heldenhaf-
ten Benehmen, ihrer exzessiven Ausdauer
und ihrem Kraftaufwand‘ brüsten“ und der
amerikanischen Cowboy- und Rodeo-Kultur
hervor.
Aufgrund der Arbeiten von Eisler, Mason
und anderen können wir festhalten, dass
die Kultur, in der wir heute leben, eine mo-
derne Fortsetzung der Hirtenkultur ist, die
im Nahen Osten und im östlichen Mittel-
meerraum ihren Ursprung hat, und dass der
zentrale Glaubenssatz dieser Kultur noch
derselbe ist: Tiere sind Waren, die man be-
sitzen, benutzen und essen kann. Im wei-
teren Sinne werden auch die Natur, das
Land, die natürlichen Ressourcen und die
Menschen als Waren gesehen, die man be-
sitzen, benutzen und ausbeuten kann.
Während dies heutzutage für uns als mo-
derne Be wohner einer Tiere konsumieren-
den kapitalistischen Viehzüchterkultur einer
gewissen Logik nicht zu entbehren scheint,
handelt es sich doch um eine Sichtweise mit
enormen Auswirkungen: Die Herabsetzung
von Tieren auf den Status von Handelsgü-
tern markiert die letzte wirkliche Revolution
in unserer Kultur, die die Beziehungen der
Menschen untereinander, zu den Tieren, zur
Natur und zum Göttlichen von Grund auf
umdefiniert hat.
In den alten Hirtenkulturen verwandelten
sich die Tiere nach und nach: Aus geheim-
nisvollen und faszinierenden Mitbewohnern
unseres gemeinsamen Planeten wurden
reine Besitzobjekte, die man benutzt, ver-
kauft, handelt, einsperrt und tötet. Da sie
nicht mehr wild und frei waren, behandelte
man sie zunehmend respektlos und gewalt-
tätig. Schließlich waren sie in den Augen
der Mitglieder der aufstrebenden Hirten -
kultur verachtenswert und minderwertig
geworden. Wilde Tiere wurden nur mehr als
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potenzielle Gefahr für das Kapital, das der
Viehbestand darstellte, angesehen; des-
gleichen sah man in anderen Menschen eine
Bedrohung für den eigenen Viehbestand
oder, falls sie Tiere besaßen, mögliche Ziele
für Plünder ungen. Andere zu bekämpfen,
um ihre Rinder und Schafe zu erbeuten, war
die Hauptstrategie, um das eigene Kapital
zu vergrößern. Das alte vedische San skrit-
Wort für Krieg, gavyaa, bedeutet wörtlich
„das Verlangen nach mehr Vieh“. Offen-
sichtlich besteht eine Ver bindung zwischen
Kriegsführung, Viehzucht, Unterdrückung
des femininen Prinzips, Kapitalismus und
der Gier nach mehr Kapital/Vieh, seit diese
Phäno mene mit der Reduzierung von Tieren
zu Waren aufgekommen sind.
Umso größer und stärker die gehaltenen
Tiere waren, umso kämpferischer, grausa-
mer und gewalttätiger mussten die Kultu-
ren sein, um diese erfolgreich zu bezwingen
und sie vor umherstreifenden wilden Tieren
und anderen Menschen zu beschützen. Die
größten Tiere waren Rinder und Pferde, und
die im Nahen Osten und im östlichen Mit-
telmeerraum angesiedelten Kulturen, die
sie züchteten, waren über Jahrtausende in
unvorstellbar grausame Kriege miteinander
und gegen schwächere Völker verwickelt,
wobei sie schrittweise und gewaltsam ihre
Kultur und ihre Viehzüch ter werte über ganz
Europa und fast überall in Asien verbreite-
ten. Von Europa breitete sich diese Vieh-
züchterkultur schließlich nach Amerika aus.
Ihre Ausbreitung setzt sich mithilfe global
agierender Konzerne wie ConAgra, Cargill,
Smith field oder McDonald‘s ungehindert bis
zum heutigen Tag fort. Auch von der Welt-

bank und der UNO subventionierte Pro-
jekte, religiöse Missionsgesell schaften und
Wohlfahrtsverbände, die Tierversklavung
fördern, wie Heifer International, tragen
ihren Teil dazu bei.
Im Kern dieser alten Kultur, aus der unsere
heutige westliche Kultur entstanden ist,
stand die Überzeugung der absoluten Über-
legenheit der Menschen gegenüber den Tie-
ren, die durch die täglichen Mahlzeiten
gefestigt wurde. Wohlstand und Ansehen
eines Mannes wurden zunehmend daran
gemessen, wie viel Vieh er besaß und wie
viel Weideland er kontrollierte. Das Vorbild
für Jungen wurde der erfolgreiche Proto-Ka-
pitalist, Macho-Viehzüchter und Krieger zu-
gleich: Ein harter Kerl, „cool“ und emotional
distanziert, der unerbittlich Gewalt einsetzt.
Frauen, Vieh und gefangengenommene
oder besiegte Männer waren Eigentum, das
zum Gesamtkapital eines Mannes gerech-
net wurde. Zwar waren Kriege schreckliche
Ereignisse für die Kämpfenden und die Be-
völkerung allgemein, doch stellten sie für
die wohlhabende Aristokratie potente Mittel
dar, um noch mehr Vieh/Kapital, Land,
Macht und Ansehen anzuhäufen. Es ist
wichtig, zu verstehen, dass die Mentalität
der Beherrschung, die die Kultur auszeich-
net, in die wir hineingeboren wurden, erst
durch die Hervorhebung von Unterschieden
und das Ignorieren von Gemeinsamkeiten
zur vollen Entfaltung gelangt. Ohne diese
Einstellung wären wir nicht fähig, an der
Versklavung und Tötung von Tieren mitzu-
wirken. Die Rolle der Viehzüchter und Herr-
scher über Tiere erfordert von uns, dass wir
uns ständig als getrennt und verschieden
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von den Tieren erfahren, als ihnen überle-
gen und als „etwas Besonderes“. Unser na-
türliches menschliches Mitgefühl kann
unterdrückt werden, indem wir lernen, an-
dere auszuschließen und sie als essenziell
verschieden von uns zu betrachten. Auf die-
ses Ausgrenzungsdenken gründen sich Ras-
sismus, Elitarismus und Krieg, denn um
anderen Menschen zu schaden und sie zu
beherrschen, müssen wir die Bindung zer-
stören, die unser Herz natürlicherweise zu
ihnen fühlt. Die Mentalität der Beherr-
schung ist zwangsläufig eine Mentalität der
Ausgrenzung.
Bei näherem Hinsehen ist es offensichtlich,
dass zahlreiche Grundüber zeu gun gen und
Hauptbeschäftigungen der alten Hirtenkultu-
ren nach wie vor unsere heutige Kultur prä-
gen. Die prägendste Beschäftigung dieser
alten Kulturen war, nicht anders als für uns
heutzutage, der regelmäßige Festschmaus
mit Nahrung, die von den Körpern unter-
jochter und ausgegrenzter Tiere stammt.
Eine wohlhabende weiße Elite bereichert sich
nach wie vor durch Kriege, während Millio-
nen von Menschen den Preis dafür bezahlen
müssen. Die Reichen der Welt ernähren sich
von Tieren, die mit Korn und Fisch gemästet
werden, während die Armen Hunger leiden.
Unser kapitalistisches Wirtschaftssystem
und die politischen Institutionen sowie
Rechts- und Bil dungs institutionen, die es
stützen, legitimieren weiterhin die Kommer-
ziali sie rung und Ausbeutung der Natur, der
Tiere und der Menschen. Sie legitimieren die
Be herrschung der sozial Benach teiligten und
der Ausländer. Und sie legitimieren die un-
gleiche, ungerechte Verteilung von Gütern,
die auf Raubtierkapitalismus (eu phemistisch
als „Wettbewerb“ und „Freihandel“ bezeich-
net), Unterdrückung und Krieg beruht. In
dem Maße, wie sich unsere Gesellschaft ent-
wickelt hat, haben wir einige unbestreitbare
Fort schritte gemacht, indem wir bestimmte
Auswüchse korrigiert haben und den Schwa-
chen und Hilfsbedürftigen einen gewissen
Schutz zugestehen. Im Großen und Ganzen
müssen wir uns jedoch fragen, warum sich
unser Fortschritt so schleppend und mühsam
gestaltet. Die Antwort auf diese Frage befin-
det sich auf unserem Teller. Von dort führt
die Spur zu den Mastbetrieben, Schlacht-

häusern, Forschungslaboren, Rodeos, Zir-
kussen, Rennbahnen und Zoos, zu Jagd, Fi-
scherei und Fallenstellerei, in die
Ge fängnisse und Ghettos, an die Kriegs-
 schauplätze, zum Militär- und Industrie-Kar-
tell und zu unserer fortwährenden Schän-
dung und Zerstörung der lebendigen Natur.

Das Pythagoreische Prinzip

„Solange der Mensch Tiere schlachtet,
werden die Menschen auch einander
töten. Wer Mord und Schmerz sät, kann
nicht erwarten, Liebe und Freude zu
ernten.“

Pythagoras

Vor zweieinhalbtausend Jahren hat Pytha-
goras im antiken Griechenland die Notwen-
digkeit einer positiven Revo lu tion, die sich
auf unser Mitgefühl für Tiere gründet, klar
erkannt und in aller Deutlichkeit formuliert.
Obschon er heute den Ruf eines Genies ge-
nießt und seine Entdeckungen nach wie vor
von herausragender Bedeutung sind, bleibt
Pythagoras doch ein Rätsel für uns. Einige
seiner Erkenntnisse werden begierig aufge-
nommen und angewandt, wohingegen an-
dere vollkommen ignoriert werden. Seine
Lehrsätze haben wesentliche Grundlagen in
Mathematik und Geometrie gelegt und den
anschließenden Fortschritt in Architektur,
Design, Bauwesen, Kartographie, Na vi ga -
tion und Astronomie ermöglicht. Pythago-
ras und seine Schüler haben darüber hinaus
die Prinzipien der Harmonik, die den Inter-
vallen zugrunde liegen, entdeckt und zur
Anwendung gebracht, so dass Pythagoras
die Erfindung der heptatonischen Tonleiter
mit ihrer mathematisch präzisen Tonalität
zugeschrieben wird, auf die sich die abend-
ländische Musik gründet.
Auf all diesen Gebieten hat sich unsere Kul-
tur eifrig die Erkenntnisse des Pythagoras
zu eigen gemacht und von seinem Genie
profitiert. Doch das Fun da ment seiner Leh-
ren, das von ihm gelehrte und sein eigenes
Leben leitende Prinzip – Mitgefühl für alles
Lebendige – war weitaus schwerer für uns
anzunehmen. Seine unmissverständliche
Aussa ge, dass unser Glück davon abhängt,
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die Tiere gütig zu behandeln, inspirierte Pla-
ton, Plutarch, Plotin, die Gnostiker und die
frühen Kirchenväter des Chris tentums. Bis
1850, als schließlich das Wort „Vegetarier“
geprägt wurde, nannte man jemanden, der
davon Abstand nahm, Tiere zu essen, einen
„Pytha go reer“. Das von ihm verkündete
Prinzip, wonach wir niemals Freude und
Liebe ernten können, solange wir mit unse-
rer Behandlung der Tiere die Saat des Leids
und des Todes säen, macht uns noch heute
zu schaffen.
Zweitausend Jahre nach Pythagoras betrat
der große Leonardo da Vinci die Weltbühne,
ein weiteres Genie, dessen Kunst und Ent-
deckungen die Renais sance einleiteten.
Wiederum ignorierte unsere Kultur dessen
prophetische Worte hinsichtlich der
schrecklichen Folgen unserer Mahlzeiten:
„Ich habe schon in jüngsten Jahren dem
Essen von Fleisch abgeschworen, und die
Zeit wird kommen, da die Menschen wie ich
die Tiermörder mit gleichen Augen betrach-
ten werden wie jetzt die Menschen mörder.“
Das gleiche Schick sal wurde Albert Einstein
zuteil, dem folgender Ausspruch zuge-
schrieben wird: „Nichts wird die Gesundheit
des Menschen und die Chancen auf ein
Überleben auf der Erde so steigern wie der
Schritt zur vegetarischen Ernährung.“ Auch
Mahat ma Gandhi, George Bernard Shaw,
Emily Dickson, Albert Schweitzer u.a. er-
ging es nicht anders: Stets nehmen wir
ihren Beitrag für die Menschheit freudig an
– außer in dem einen Punkt, mit dem sie
das Tabu der Viehzüchterkultur brechen und
die „heilige Kuh“ der Ernährung mit tieri-
schen Produkten antasten.

Die vegane Revolution
Unsere Kultur definiert sich nach wie vor über
die zentralen Werte der alten Hirtenkultur
sowie deren hauptsächliches Ritual: Das
Essen von Tieren, die den Status von Waren
haben. Unser tiefempfundener Drang, uns
weiterzuentwickeln, um auf ein spirituell rei-
feres Niveau in unserem Verstehen und in
unserem Leben zu gelangen, und eine soziale
Ordnung zu erschaffen, die zu mehr Gerech-
tigkeit, Frieden, Freiheit, Gesundheit, Ver-
nunft, Wohlstand, Nachhaltigkeit und Glück

führt, erfordert von uns, dass wir aufhören,
Tiere als „Esswaren“ anzusehen, die wir nach
Belieben konsumieren können. Statt dessen
müssen wir uns unbedingt einer pflanzlichen
Ernährungsweise zuwenden. Dies wäre ein
ungeheurer Segen für uns, denn wir würden
dadurch von der Gewalt befreit, die wir sy-
stematisch ausüben, leugnen und projizie-
ren. Wir könnten Gleichberechtigung und
liebende Güte in unseren Beziehungen pfle-
gen und unsere Fähigkeit zu innerer Ruhe
entwickeln. Wenn wir die Saat der Inte -

SACRED KEYS 
the balancing power of holy man-
tras. Die heiligen Sanskrit-Mantras,
die von André Schmid in entspann-
ter Weise gesungen. Eine neue
mystische Musiklandschaft bettet
die heiligen Texte wunderbar ein.
Ein wertvolles Werk als Einladung zu innerem, spi-
rituellem Ausgleich und zum Eintauchen in die Wel-
ten der eigenen Seele. Spielzeit: 73 min CD 11424
€ 19,50  /  Download: € 8,99.

www.POLYGLOBEwebshop.com
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gration und Empfindsamkeit aussäen und
hegen, können wir ein besseres Verständnis
unserer Verbundenheit mit allem, was ist,
und die Fähigkeit, in Frieden zu leben, ern-
ten. Dazu ist ein erhebliches Maß an innerem
„Unkraut jäten“ erforderlich, denn die Vieh-
züch ter kultur, in die wir hineingeboren wur-
den, hat in uns ganz andere Samen gesät:
Konkurrenzdenken, Überheblichkeit, Angst
und Getrennt heits gefühl. Wenn wir Tiere und
Menschen als „Du“ sehen, anstatt als „Es“,
und unser Bewusstsein und unser Mitgefühl
entwickeln, können wir in uns die Saat der
Zusammenarbeit und der Fürsorglichkeit
wachsen lassen. In dem Maße, wie wir ein
Segen für andere sind, sind wir ein Segen für
uns selbst. Wenn wir andere hingegen be-
nutzen, ausgrenzen oder danach streben, sie
zu kontrollieren oder zu beherrschen, ver-
stricken wir uns in Leid und werden noch
mehr zu Sklaven der Illusion der Getrennt-
heit, auf die die Viehzüchterkultur grundle-
gend ausgerichtet ist.
Wenn wir unser Bewusstsein für die Aus wir-
kungen unserer Entscheidungen in Ernäh-
rungsfragen schärfen und aus Gewissen -
sgründen einer pflanzlichen Ernährung den
Vorzug geben, ist dies Ausdruck unserer
Weigerung, an der menschlichen Herrschaft
über die Tiere und an der dafür erforderli-
chen Ab stump fung des Bewusstseins mit-
zuwirken. Wir beziehen damit in einer
maßgeblichen Weise Stellung. Diese Stel-
 lung nahme erwächst aus unserer Fähigkeit,
Zusammenhänge herzustellen, und ver-
stärkt andererseits diese Fähigkeit weiter.
Wir verwandeln uns in eine treibende Kraft
der Empfind samkeit, der Heilung und des
Mitgefühls. Wir werden zu einer Ein-Perso-
nen-Revolution und tragen mit jeder Mahl-
zeit zur Gründung einer neuen Welt bei.
Indem wir unsere Ideen mit anderen teilen,
fördern wir eine Entwicklung, die sich als
die mitreißendste und heilendste Revolution
herausstellen könnte, die unsere Gesell-
schaft jemals erlebt hat.
Wenn wir die verschiedenen Revolu tionen
erwähnen, die angeblich unsere Kultur tief-
greifend verändert haben, wie die Indu-
strielle Revolution, die naturwissenschaft-
liche Revolution in der frühen Neuzeit
Europas und die Revolution des Informati-

ons- und Kommunikations zeit alters, so ist
dies eigentlich eine unzutreffende Bezeich-
nung. Keines dieser Ereignisse ist in Wirk-
lichkeit eine Revo lution, denn sie alle haben
innerhalb des Rahmens einer Kultur der
Kommer zialisierung, Ausbeutung und Be-
herr schung stattgefunden. Diese sogenann-
ten „Revolutionen“ haben nicht an den
grundlegenden kulturellen Werten gerüttelt
– eher haben sie sie noch verstärkt! Eine
Revolution, die diesen Namen verdient,
müsste um einiges umstürzlerischer sein.
Unser inniger Wunsch nach Frieden, Freiheit
und Glück stellt die Forderung nach einer
Revolution, die eine neue Grundlage für un-
sere Kultur aufzeigen kann, so dass sich un-
sere Gesellschaft von den in der Viehzüch-
terkultur geltenden Werten – Unterdrük-
kung und Ge trenntheit – verabschiedet und
jenen einer Ära nach dem Zusammenbruch
der Viehzüchterkultur zuwendet: Respekt,
Güte, Gleichberechtigung, Empfindsam keit
und Zusammengehörigkeitsgefühl. Vor
allem muss eine solche Revolution unsere
Beziehung zu unseren Mahlzeiten – unseren
am meisten praktizierten Ritualen – verän-
dern, sowie zu unserer Nahrung, unserem
mächtigsten äußeren und inneren Symbol.
[..]

Im Buch befindliche Fußnoten als Hinweis
auf Quellenangaben mussten hier aus
Platzgründen entfallen.
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Vom 26.8.-7.9. lädt uns AHAUAHAU,
die Gelbe SonneGelbe Sonne, ein das Beste

in uns zum Schwingen zu bringen.
Die höchste Entwicklungsstufe, der

„Gott-Mensch“, Sieger über sein mensch-
liches Ego, steht nun am Plan. Nicht gerade
eine kleine Übung, die nach mächtig viel Arbeit
klingt. Bester Wegweiser hierfür ist das Thema
der Bedingungslosigkeit. Wieviel Erwartung
von Gegenleistung, Wertschätzung und Liebe
knüpfe ich an das was ich für andere tue? Wie
wichtig ist mir sofortiger Ausgleich? Fühle ich
mich generell reich/wohlgenährt oder
arm/hungrig in mir? Versorge ich mich emotio-
nal selbst oder gebe ich, um von anderen ver-
sorgt zu werden? Jetzt könnten uns ziemlich
unangenehme Erkenntnisse heimsuchen. Doch
halt! Das sind doch jene Wahrheiten die wir
dringend benötigen, um unabhängig zu werden
und tiefe Selbstzufriedenheit zu erlangen! Än-
dert diesen Mangel in Euch und ich verspreche
Euch, Ihr seid augenblicklich so glücklich, dass
Ihr unentwegt geben müsst um nicht an Eurem
eigenen Glück zu ertrinken. Macht Euch
glücklich, dann macht Ihr die Welt glücklich!

Vom 8.-20.9. nimmt uns BENBEN, der
Rote HimmelswandererRote Himmelswanderer, mit

auf große Reise. Nun stehen uns Tür
und Tor offen um alte Strukturen,

einengende Gewohnheiten und starre Tra-
ditionen hinter uns zu lassen. Die Devise für
diese 13 Tage lautet: Habe ich es bisher so
gemacht, mache ich es ab heute anders.
Es ist nicht wichtig wie, Hauptsache ist anders.
Bis jetzt ein Abendduscher - jetzt Morgendu-
scher, bis jetzt wenig Sport - jetzt viel Sport,
bis jetzt viele Überstunden - jetzt neue Priori-
täten, usw. Es geht in erster Linie darum, neue
Impulse zu setzen die regelrecht eine Verjün-
gungskur für unsere biologischen Systeme be-
deuten und neue Ergebnisse nach sich ziehen
werden. Das ist das Geheimnis von ewiger Ju-
gend. Immer wieder neu anpassen, nicht still-
stehen in seinen Lebensstrukturen, sich immer
wieder neu erfinden um weiter zu wachsen
und zu reifen. Wenn man Kinder in ihrem Ler-

nen beobachtet weiß man nie was als Nächs-
tes kommt, weil ihr ganzes System gierig da-
rauf ist, alles zu erforschen, auszuprobieren
und weiter zu ziehen. So wandert doch über
den Himmel und sprengt z.B. Eure liebsten
Begrenzungen!

Die Zeitwelle CIMICIMI, der WeißeWeiße
WeltenüberbrückerWeltenüberbrücker, ent-

krampft unser Gemüt vom 21.9.-
3.10 perfekt! Er ist ein echt cooler

Typ. Plötzlich scheint uns Vieles nicht mehr so
wichtig, unnötig oder sogar völlig überflüssig.
Praktisch über Nacht können sich Prioritäten im
Leben verschieben, können wir Abschlüsse ma-
chen, können wir Lebloses mit relativ wenig
Wehmut erkennen und einfach loslassen.
Na, was sollten wir wohl in diesen Tagen forcie-
ren? Richtig! Eine großräumig angelegte Ent-
rümpelungs-Orgie! Deshalb startet frühzei-
tig damit einen Container zu bestellen, ein
paar Tage von privaten Terminen freizuschau-
feln, ev. Hilfe zu organisieren, einen Flohmarkt
anzukündigen, usw. Seid Euch sicher, wenn
nicht hardware ent-sorgt wird, dann sicherlich
alte Gewohnheiten, ungesunde Lebensweisen,
abgelaufene Beziehungen, uvm. Und das ohne
therapeutisches Honorar, quasi zum Nulltarif!
Eure Seele, Euer Schutzengel und alle kosmi-
schen Begleiter verfallen garantiert in einen
Glückstaumel und senden Euch viele wunder-
bare neue Optionen für Eure Zukunft. Hört
dazu den genialen Song: Let it be - let it be
- let it beeeee, … - zum Weinen schön und
wahr!

In diesem Sinne wünsche
ich Euch wie immer viel
Spaß und Erfolg beim
Zeitgleiten. In Lak`ech, 

Eure KAMIRA 
Eveline Berger
Lebensgenusstrainerin,
Autorin, Künstlerin   

Kontakt für Zeit-Fragen, 
Einzel be ra tun gen, Familien-
Analysen, Business-Coa-
ching, Seminare, Zere mo -
nien, Maya-Orakel-Show:
LICHTKRAFT - krea tive 
Lebens Kunst, 
01/294 70 22,
office@lichtkraft.com ©

 2
0
1
4
 -
 K
A
M
IR
A
 E
ve
lin
e 
B
er
g
er
 -
 w

w
w
.l
ic
h
tk
ra
ft
.c
o
m

303_maya_v1:242_maya_v1.qxd 22.08.2014 15:57 Seite 1

19



20

Die Befreiung von Energieblockaden in unseren Organen
In unserem Energiesystem werden Informationen von Gedanken, die durch Gefühle eine Kraft bekommen
haben, gespeichert. Gefühle können sehr kraftvoll sein in uns, kraftvoll in alle Richtungen,für oder gegen uns
gerichtet. Oft kontrollieren wir unangenehme Gefühle oder Gedanken. Wir wollen beides nicht fühlen, lehnen
es also ab. Ablehnung von Gedanken und Gefühlen, wie zumBeispiel Ärger, bedeutet aber auch Ablehnung
von Lebensenergie. Solch eine Ablehnung zeigt sich u.a. durch Kontrolle. Du kontrol-
lierst Deine Gefühle oder Gedanken, weil wir unangenehme Gefühle wie Ärger und
Wut loswerden, nicht fühlen möchten. Mit dieser Ablehnung fangen wir jedoch an,un-
sere Organe mehr und mehr zu schädigen, auch unsere Knochen, unsere Zähne, un-
sere Körperflüssigkeiten und so fort.
Magen, Leber, Milz und Galle
In meiner Heilarbeit nehme ich immer wieder wahr, dass eine bestimmte Zuordnung
von Ärger als Energieform in den Organen existiert. In der Leber zum Beispiel be-
findet sich der Ärger, derdurch Konflikte mit Hierarchien zu tun hatte, wie dem Streit mit Kollegen, Vorge-
setzten, Behörden, Nachbarn usw. – immer dann, wenn die Person das Gefühl hat sich durchsetzen zu
müssen, weil es so ungerecht erscheint. Aber es ist nicht möglich und so kann es Auswirkungen auf die
rechte Körperhälfte haben. Solche Anspannungen können dann zu körperlichen Symptomen führen. 
Der Magen speichert das Muster „Es ist besser, ich halte mich zurück um Ärger zu vermeiden.“ Hier kann
eine Energieblockade entstehen, weil die eigene Lebensenergie, die sich verwirklichen möchte, durch das
Zurückhalten Ablehnung erfährt. Die Galle hat sehr viel unterdrückte Wut abgespeichert, wenn der eigene
Seelenschmerz emotional nicht mehr zu ertragen ist. Die Milz hat einen speziellen Bezug zu den Famili-
ennetzen. Ungeklärte Revierstreitigkeiten zeigen sich in der Milz als Energieblockade – es geht um das
Thema Abgrenzung für das verletzte innere Kind. Die Milz ist links vom Magen, da wo man ein Seitenste-
chen spüren kann. Natürlich hat jedes Organ noch Zuordnungen zu anderen Körperstellen – je nachdem
wie sich die Lebensthemen zeigen. Wir können auch von karmischen Mustern sprechen, die sich unter an-
derem sehr gut durch Heilenergien in der Seelenmatrix lösen lassen.
Die Ängste oder der Ärger in uns sind nicht das Problem
Sehr viele dieser Konflikte werden leider nicht aufgearbeitet. Damit vermeiden wir aber auch, sie auf einem
ganz direkten Weg wieder aufzulösen. Die unbearbeiteten Konflikte bleiben dann in DeinemEnergiesystem
präsent und schaden Dir und Deinem Körper. Diese Energie ist auch dann noch abgespeichert, wenn Du sie
gar nicht mehr spürst. Sie verschwindet auch nicht so ohne Weiteres aus Deinem Energiesystem, sondern
staut sich mehr und mehr in den Organen an. Ein erstes Zeichen dafür ist innere Unruhe. Nicht der Ärger an
sich bereitet Probleme, sondern dass wir die Energieform von Ärger oder Ängsten ablehnen und somit in uns
speichern.
Was kann ich selbst dafür tun, um Ärger in mir aufzulösen?
Prinzipiell können wir alles in unserem Energiesystem klären, noch bevor es dramatisch wird oder bevor
beispielsweise eine klinische Schädigung entsteht. Konflikte können jedoch nur in Wohlwollen, also auf der
Herzebene, geklärt werden. Manchmal sind wir dazu aber einfach nicht in der Lage: Wir haben vielleicht
das Gefühl, wir seien darauf angewiesen, dass der andere uns entgegenkommt, dass er einsieht, dass er
Unrecht hatte. Es gibt einen Anteil in Dir, der diesen Konflikt gar nicht in sein Herz nehmen möchte und so
die Auflösung auf der Herzensebene in Liebe verhindert. Letztlich muss aber jeder Ärger in Dir in Wohlwollen
aufgelöst werden. Und das macht es so schwierig.Du bist vielleicht gar nicht Schuld, sondern der andere.
Deinem Energiesystem ist es jedoch völlig egal, wer Schuld ist. Könnte es reden, würde es sagen: „Du bist
derjenige, der sich jetzt öffnen muss, sonst wirst Du der Leidtragende sein.“ Es geht nicht um die Person,
sondern um die belastende Energie, die in dir entsteht und abgespeichert wird. Etwas in Dir in Wohlwollen
aufzulösen bedeutet,dass diese Person und auch dieser Konflikt wirklich eins mit Dir werden dürfen, eins
mit dem, was Duwirklich bist. Und Du bist nicht das Problem, du bist nicht der Ärger. Es darf eins werden
in DeinemEnergiesystem mit dem, was Du wirklich bist, und das ist letztendlich nur Licht und Liebe. Indem
Du weißt: Es darf sein – All das, was ich bisher in mir abgelehnt habe, darf wirklich sein.

Heribert – die heilende Stimme In den Ramana-Maharshi-Höhlen des Arunachala in Indien erwachten
durch seine Seele initiierte Einweihungserlebnisse, die Heilfähigkeiten und Energien aus seinen Inkar-
nationen als Heiler. 
www.heilende-stimme.com
Heribert wird zu diesem Thema ein Intensiv Seminar vom 24. 10. - 26.10.in Wien geben.
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Ja, ich will die Zeit schrift Bewusst Sein
ein Jahr lang (10 Ausgaben) für € 14,-
(€ 22,- außerhalb Ö.) beziehen.
Vorname, Nachname:
Straße, Nr.
PLZ, Ort:
Staat:
Telefon:
Fax:
Email:

Als Zugabe zu meiner Bestellung wünsche ich mir
folgenden Wunschnamen, aus dem sich meine frei
nutzbare Email-* und Webadresse** (inkl. 10MB
Webspace) zusammensetzt:

Wunschname: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Es dürfen keine Sonderzeichen wie ä, ö, ü, ß, %, §, _ usw.
sowie max. 12 Zeichen verwendet werden. 
Gültige Zeichen sind a bis z, 0 bis 9, sowie . -.
Lautet der Wunschname z.B. gandalf, so lauten Ihre Adressen:

gandalf@silvercord.net &  http://gandalf.silvercord.net

Nach einem Jahr bekomme ich einen Zahlschein für
die optionale Verlängerung des Abos um ein weite-
res Jahr zugeschickt. Sollte ich kein Interesse daran
haben, so zahle ich den Zahlschein nicht ein und
storniere damit die Bestellung.
Bei Stornierung des Abos, verlieren die Email-, die Web-
adresse sowie der Webspace nach 6 Monaten Ihre Gültigkeit.
Die Email-, die Webadresse sowie der Webspace können je-
doch gegen eine Gebühr von € 10,- pro Jahr weiter bezogen
werden - also für nur € 0,83  pro Monat.

** Ich erkläre mich ausdrücklich damit einverstanden, die Subdo-
main nicht für die Veröffentlichung illegaler, rassistischer, pornogra-
fischer sowie jedwede Art rechtswidriger Inhalte zu verwenden.
Weiters erkläre ich mich einverstanden geltende Medienrechte ein-
zuhalten. Eine Zuwiderhandlung führt zur Sperre der Subdomain.

für nur € 14,- pro Jahr *für nur € 14,- pro Jahr *
* für Adressen außerhalb Österreichs € 22,- aufgrund höherer Postgebühren 

Für einen Beitrag von € 14,- (€ 22,- außerhalb Ö.) erhalten
Sie die Zeitschrift Bewusst Sein ein Jahr lang

an die von Ihnen gewünschte Adresse
per Post zugestellt.
Zu jeder Bestellung gibt es eine silver-

chord-Emailadresse (ihr-name@silver
cord.net) und eine Web sub domain

(http://ihr-name.silvercord.net) mit 10MB
Webspace für eigene Gestaltungen gratis

dazu. (Dieses Angebot können auch jene beziehen,
die seit Juni den Beitrag eingezahlt haben.)

Sie können den Namen -sofern noch verfügbar - für den
Platzfreihalter “ihr-name” selbst definieren (wie z.B. “merlin”,

wodurch die Emailadresse zu merlin@silvercord.net und die
Websubdomain zu http://merlin.silvercord.netwird). Nähere De-

tails finden Sie unten in der Bestellkarte oder unter:
h t t p : / / a b o . b e w u s s t - s e i n . n e th t t p : / / a b o . b e w u s s t - s e i n . n e t

��

Diese Karte bitte an:
Redaktion Bewusst Sein

Postfach 36
A-1042 Wien

oder per FAX: +43-1-4709850
oder per Online-Bestellformular:
http://abo.bewusst-sein.net

��

EEEEmmmmaaaaiiii llll     &&&&    WWWWeeeebbbbpppprrrräääässsseeeennnnzzzz
rrrrdddd....     €€€€    1111,,,, ----     ////MMMMoooonnnnaaaatttt

++++    11110000xxxx    BBBBeeeewwwwuuuusssssssstttt     SSSSeeeeiiiinnnn

* Ich erkläre mich ausdrücklich damit einverstanden, die Email-
adresse nicht für die Verbreitung von SPAM, rechtswidrigen oder
rassistischen Inhalten zu verwenden. Eine Nichtbeachtung führt zu
sofortiger Sperrung der Emailadresse.




